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n Î c '8pnpreise : Die Ämlvareille - Aeiie
mix Xje - Stellenfleluie . Familien -
"!> Gelegcnbeits -Anzetgen aus Baden

Sri"öftf « ter Preis — Reklame -Aeile
ji. i

Jb/ i - »n erster Stelle 2.50 &M.
k_J . Wicdcrbollina tcuiffefter Rabalt ,
. ,5 bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
. sichtlicher Beitreibung und bei Kon -

? .» usier Krast tritt . Erfüllungs »
und Geiichtsstand ilt Karlsruhe .

^ —

Mt Mt
Neue Badisch ? Presse = Badische Landeszeitung

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Donnerstag , den 9. August 1928

44. Jahrgang . Nr . TvS.
Biaeninm » ob Bertas » o «
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur Dr Waltber Schneider ..
» refegeteBltdJ verantwortlich : Sül deutich«

volttik u Wirtlckastsvolitik : M . Lösche:
für auSwär , Politik : K M . Hageue .er -
für badische Politik und Nachrichten '

M Hollinger : kür Kommunalpolitik :
K . Binder : für Lokales und Cvoit :
R . Bolderaner : illr daß Feuilleton :
E . Belüner : für Over und Kon¬
zert : Ebr . Hertle : kür den San -
delsteil : S . Feld : für die Antigen :
A . Riudersvacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : I>r . Kurt Mctger .
k'ernsprerlier : 4050 4051 4052 4053 4054
Geschäftsstelle : Zirkel , und Lamm -
strasie-Ecke . Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr 8359 . Beilagen : Volk und
fceinut ' Liteiarische Umschau > Rom « n»
Blatt I Svortblatt I Krauen - Zeitung I
Wsndern und Reiten Haus und
Garten ' Karlsruher BereinS Zeitung

Aheinlandröumuug
und Pakkunlerzeichnnng.

Die Alliierten beraten schon über
ihre Forderungen .

$ ,/ ' Paris , 8. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Po . ^ ^ ler Berichterstatter des „Temps " hat den Eindruck , daß in
gelegentlich der Paktunterzeichnung

deutschen Vertreter die Räumung der Rheinlande verlangen
würden .

fü
" 6cIßifdje Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß Deutschland

Räumung besonders auf dem Gebiet der Reparationen ent -
k«

.. 3ugeftändnisse machen müsse. Vor den amerikanischen

^
Wen könnte aber weder eine Revision des Dawesplanes noch eine

^ clung der interalliierten Schulden , noch die Begebung der deut -

die ^ ^ öationen stattfinden . Die belgische Regierung wünscht aber

Einlösung der 6 Milliarden Mark , die während des Krieges von
to 'Wand in Belgien ausgegeben worden waren . Die belgische

Gerung sei entschlossen,

^ vorzeitige Räumung der Rheinlande wenigstens mit der teil -
c , t«n Mobilisierung der deutschen Reparationsschuld zu oer -

Sil
knüpfen .

Jijn
der Jahresleistungelt , die Deutschland vollbringen sollte ,

r
nUt im Zusammenhang mit den amerikanischen Forderungen

Slitfi der Rückzahlung der interalliierten Schulden festgelegt wer -
^ kan könne nicht noch eine Minimalzahl von Jahresleistungen

ben . doch würden diese in demselben Augenblick vermehrt wer -
l>em 3lmerifoner Forderungen nach Schuldenrückzahlung

feien
®ürl )en - Man könnte sogar bis zu 62 Iahreszahlungen vor -

■ wenn die Amerikaner darauf beharren sollten , dah sie selbst

>»ocht
^ Herten 62 Iahreszahlungen bekommen sollen . In Paris

Ztk? man glauben , daß Deutschland nur die Räumung der zweiten
»^

'nlandzone verlangen würde , die im Dezember 1S28 erfolgen soll.

1° iv ' eine solche deutsche Forderung gestellt werden würde ,
sie den Gegenstand eines Gedankenaustausches zwischen den

^ rten Mächten bilden .

Wer selbst diese Forderung nach Räumung der zweiten Rhein -

landzone würden die Alliierten nur in Berücksichtigung ziehen , wenn

Deutschland vorher verschiedenem Bedingungen eingegangen fei , ins -

besondere die , die Begebung der Industrie - und Eisenbahnobligatio -

nen in den nächsten Jahren zu erleichtern .

Deutschland müsse sich verpflichten , auf die Transferklausel zu

verzichten , die bekanntlich dazu bestimmt ist, den Kurs der deut -

schen Währung zu stützen.

Außerdem möchten die Belgier Garantien fordern , daß eine i n t e r -

nationale Kontrolle in der Abrüstung ^ von Deutsch

land zugestanden werde . Vorläufig liege keine deutsche Forderung

vor . In den alliierten Kanzleien beschäftigt man sich mit der Frage

der Rheinlandräumung und
arbeite bereits die Forderungen aus , die Deutschland erstillen solle

F . H . Paris , 8 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Wunsch , daß Dr . Stresemann den Kelloggpakt in Paris persön¬

lich unterzeichnen möge , wird im „Temps " nachdrücklich ausgesprochen .

Er müsse vom Standpunkt der deutschen und der europäischen Poli -

tik ein Interesse daran haben , diese Reise nach Paris zu unterneh -

men und dürfte vernünftiger Weise seinen Beschluß , nach Paris zu
kommen , nicht davon abhängig werden lassen , daß deutsches Gebiet

noch von alliierten Truppen besetzt sei .
Daß in der französischen Hauptstadt etwas anderes als die Pakt

Unterzeichnung geschehen könnte , bestreitet der „Temps " nachdrücklich .
Niemals fei die Rede davon gewesen , daß am 27 . August in einer
Art improvisierter Konferenz die Frage der Rheinlandräumung er -

örtert werden soll.
Nicht in Paris , sondern in Genf soll Stresemann die '

« Angelegen¬
heit besprechen ,

di« nicht nur Frankreich interessiert , sondern alle Desatznngsmächie .
Der „Temps " glaubt , daß der stellvertretende englische Anketiministe ?
Tushendun in Gens die Verhandlungen so gut wie Chamberlain
führen könnte . Lord Eushendun werde , wenn er auch nur stellvertre -
tender Außenminister sei . die volle Verantwortung für die englische
Außenpolitik tragen , und werde die notwendige Autorität besitzen,
auch das englische Kabinett aus die Beschlüsse festzulegen , die gefaßt
werden könnten .

Chamberlains Erkrankung.
Die politischen Hintergründe .

I,j ,
1ai- Berlin , 8 . August . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
" 80 Von amtlicher englischer Stelle wird mit auffallendem

fcij
* betont , daß die Krankheit , an der Chamberlain leidet , nicht

§ 0
oder politischer Natur sei, daß vielmehr allein die

Rfft
9 .

e um seinen Gesundheitszustand für die Aerzte ausschlaggebend

i 0ft
c 'en fei , als sie ihm empfahlen , sich für einige Monate von der

»Arbeit zurückzuziehen .
Das wird gewiß richtig fein . Immerhin ist es noch fraglich ,

° " icht Chamberlain und der englischen Außenpolitik überhaupt

^ diese Krankheit sehr gelegen gekommen ist.

nTr ^ f 0U^ ^ weit gehen , zu vermuten , daß . wenn nicht

®ieir ■ e diplomatische Gründe mitgesprochen hätten , Chamberlain

^ >e ff
"*" ° " dere Formen gefunden haben würde , um sich zu schonen,

t
'ennun 8 eines besonderen Vertreters ist nach englischem Brauch

&
" ^ gewöhnliche Maßnahme . Es ist auch gewiß nicht so , daß

' ° ' n Amerika gegenüber ein schleHtes Gewissen hat und

$3
* Aussprache mit Kellogg in London oder Paris gerne aus dem

^ Begangen wäre .'* suchen die tieferen Hintergründe in der europäischen Politik ,

sie/, k* 1 englisch -französische Kompromiß über die Abrüstung aus »

8ut
' . wissen bisher mir sehr wenig Menschen . Das Geheimnis ist

p,„
-wahrt worden . Aber auch dieser Ausgleich muß doch auf

^ Erwägungen aufgebaut fein , die sehr leicht in der Rich -
®e9®n8en sein können , daß England freie Hand bekommt , um

itfot,
U
f
n? in seinem Weltreich zu schaffen . Dafür soll Frankreich wie

8ea>tn seine Unterstützung in Europa zusagen . Dazu ist Zeit -
" Zunächst einmal das wichtigste und diese. Zeit wird gewon -

Chamberlain selbst für Besprechungen unter den Locarno »

weder in Paris noch in Genf zur Verfügung steht , da sein
' ^ 0ri > Eushendun entweder nicht die nötigen Vollmachten

^ er aber sagen kann , daß er dem eigentlichen Vater der

Die Chamberlain , nicht ins Handwerk pfuschen möchte,

»b
Politik steht also jetzt vor der Schwierigkeit ,

d »n
" ntei diesen Umständen darauf verzichten soll, im Herbst

" Fall der Rheinlandräumung zur Sprache zu bringen .

' ' '"m i es für ganz ausgeschlossen , daß Briand sich mit

deicht Achten durchsetzt und bei der französischen Regierung
• daß Frankreich plötzlich mit der , Erklärung hervortritt ,

e « werde ohne jede Bedingung die zweite Zone bereits

k«sM im Januar 1923 räumen .
für Frankreich kein großes Opfer , weil die militärische

c »Iung in der dritten Zone liegt . Es bedeutet aber eine<5.
l ,le hie o « » «. » '»» ' . «•» t ' " v
« in j0

zumal in Amerika als Großmut ausgelegt werden kann .
^ wendiger ist es , jetzt schon von Deutschland aus darauf
lsen . daß uns damit in keiner Weise gedient ist

^ * uns handelt es sich um die Räumung des gesamten
besetzten Gebiete ».

Einig « Quadratkilometer mehr «der weniger bedeuten dem gegen -

über nichts , solange die Masse des französischen Heeres noch auf
Jahre hinaus im Rheinland festsitzt , ihre Rückwärtsverbindungen
vom Mainzer Brückenkopf aus baut und mit dem System der

Ordonnanzen nach wie vor auf erobertem Boden herrscht . Denn

gerade , wenn die Franzosen jetzt die zweite Zone ohne Gegen ;

leistung aufgeben , wird ihre Position bei den Verhandlungen über
die Räumung der dritten Zone um so stärker . Das weiß natürlich
auch Briand . Darum müßte er auch wissen , daß er mit einem
solchen Danaergeschenk den Abschluß der deutsch-französtschen Ver -

Handlungen nur erschwert .

Stresemann und der Verlrag von Trianon .
TU . Budapest , 8 . August . (Funkspruch ) . Vor etwa 10 Tagen

behauptete „AReggel "
, daß Dr . Stresemann vor längerer Zeit

sich über die Bestrebungen Ungarns eine Revision des Vertrages von
Trianon herbeizuführen , absprechend geäußert habe . Am Dienstag
erschien nun der deutsche Geschäftsträger im unzarischen Außenmini -
fterium . um im Auftrage des deutschen Außenministers die Erklärung
abzugeben , daß diese Mitteilung des Blattes in keiner Weise der
Wahrheit entsprochen .

Der Urlaub des Aeichspräsidenlen .
* Berlin , 8. August . (Funkspruch .) Der Reichspräsident

von Hindenburg wird am Donnerstag wieder nach Berlin zurück'
kehren . Er wird dann noch etwa eine Woche in Berlin weilen ,
um an der Berfassungsfeier teilzunehmen . Auch wird er noch den
inzwischen in Deutschland eingetroffenen deutschen Botschafter in
Washington von Prittu > itz und Gaffron empfangen . Nach
dem 16. August wird er seinen Urlaub antreten , den er wie ge'
wohnlich in Dietramszell in Bayern verbringen wird .

TU . Hamburg , 8 . Aug . Der deutsche Botschafter in Washington
von Prittwitz und Eaffron ist mit seiner Gemahlin
Dienstag abend von Newyork kommend in Hamburg eingetroffen

Schweres Bootsungliick
auf Sem Main .

Zwei Skudenlen mit ihrem Retter ertrunken .
TU . Bamberg , 8 . Aug . Am Mittwoch nachmittag ereignete

sich auf dem Main ein furchtbares Bootsunglück , dem drei Men -

ichenleben zum Opfer fielen . Zwei Leipziger Studenten , die sich
auf einer Paddelbootfahrt befanden , gerieten in einen Strudel und

gingen sofort unter . Der Schiffer Christmayer eilte den Er -
trinkenden zu Hilfe und tonnte sie noch lebend in einem inzwischen
herbeigeschafften Kahn bringen . Als man nun vom Ufex aus

versuchte , den Kahn mit einem Seil zu bergen , kippte der Kahn
um und die beide « Studenten jamt ijrem Retter ertranken .

Das Friefenlum .
Von

P . Asmissen .

Wo jetzt die West » und Ostfriesen wohnen , um den Fluß Em »

herum , vom Zuidersee bis an die Weser , haben wir die Urheimat
der Friesen zu suchen. Nach Nordfriesland , dem Lande nördlich von

der Eider , sind die Friesen zu Schiffe gekommen und haben sich mit

der vorgefundenen Bevölkerung , wahrscheinlich anglischen Stammes

oermischt . Heute noch ist der Unterschied zwischen den Friesen von

Sylt , Föhr und Amrum einerseits und den Friesen des Festlandes
und der Halligen andererseits in der Sprache deutlich zu erkennen .

In früheren Jahrhunderten hat sich das Friesentum viel weiter nach
Norden ausgedehnt , bis nahe an die alte Grenze zwischen Deutsch -

land und Dänemark . Hier ist es aber schon vor langer Zeit vom

Jütentum überwunden worden . Nur einige Orts - und Flurnamen
lassen erkennen , was einst gewesen ist.

Politisch hat Friesland nie eine Einheit gebildet . Dazu war das

von den Friesen bewohne Gebiet zu langgestreckt und zu schmal . Das

Küstenland von der Weser an über die Elbe hinaus bis an die Eider

ist, soweit geschichtliche Erinnerung zurückreicht , nie von Friesen

bewohnt gewesen , sondern immer von Sachsen . Fremder Fürstenmacht
fügten sie sich spät und widerwillig . Sie beriesen sich aus alte Rechts -

briefe , denen zufolge sie von Steuern , Lasten und Kriegsdiensten
frei waren , weil ihnen die Unterhaltung der Deiche , Dämme und

Werften im Kampfe gegen das andringende Meer Last genug war .

Von der Natur ihres Landes begünstigt , haben sie ihre Freiheit
Jahrhunderte gegen fremde Eroberer bewahrt , bis sie endlich unter -

lagen . Heute gehört Wcstfriesland zum Königreiche der Nieder -

lande . Ostfriesland zur preußischen Provinz Hannover und Nord -

fr iesland zur preußischen Provinz Schleswig -Holstein .

Die friestsche Sprach « wird in sehr vielen Mundarten gesprochen ,
von denen keine einzige allgemein anerkannte Kultursprache ge -

worden ist. Das Fehlen einer solchen und die Unmöglichkeit , sick)
untereinander und mit den Sprachnachbarn verständlich zu machen ,
hat namentlich im letzten Jahrhundert zu einem starken Rückgange
der friesischen Sprache geführt . Selbst in Westfriesland , der eigent -

lichen Hochburg des Friesentums , ist die friesische Sprache vor der

niederländischen zurückgewichen . In Ostsriesland wird meistens
niederdeutsch gesprochen . In Nordfriesland spricht nur etwa die

Hälfte der Friesen friesisch , die andere Hälfte niederdeutsch , zum
kleinen Teil westjütisch . Politische Beeinflussung oder gar politischer
Druck war da nicht im Spiele .

Neuerding hat das Friesentum an allen Orten , wo es behei -

matet ist , sich auf sich selber besonnen . Politische Gründe sind dafür
nicht maßgebend . Die überall einsetzende Heimatbewegung , die das

Eigene , das Echte , das Bodenständige pflegt , hat auch das Friesen -

tum ergriffen . Und hier gab es etwas zu retten , zu pflegen , zu
schützen . Was anderswo nur in kleinen Resten mit Mühe gleichsam
ausj ^ graben werden muß , das ist bei den Friesen noch lebendig
oder es läßt sich leicht erschließen . So sind überall im Friesenlande
Vereine zur Pflege friesischer Sprache und Kultur entstanden , die

stch in friesischen Kongressen zu gemeinsamer Arbeit zusammenfinden .
In Nordfriesland sprechen die Eltern wieder friesisch mit ihren Kin -
dern , was sie vor wenigen Jahren noch für altmodisch hielten . Auf
den Spielplätzen kommt das Friesische zu seinem Rechte . In den

Schulen wird friesisch gesprochen , gelesen , gesungen , wenn auch die
eigentliche Unterrichtssprache Hochdeutsch ist und es nach der Mei -

nung der Friesen bleiben soll. Und wenn man in der Kirche noch
selten friesische Predigten hört , hat das darin seinen Grund , daß
augenblicklich nur noch wenig « Prediger fähig sind , eine richtig «

friesische Predigt zu halten .
Einen Mißton brachte ein kleines Splitterchen der Nordfriesen ,

das sich von den Dänen in Südschleswig für dihtische Zwecke ein¬
fangen ließ , in die gesamtfriesische Beroegung . Sie nannten und
nennen sich Schlesw -ger Friesen und erheben den Anspruch , die Ver -
treter des freien Friesentums zu fein , obgleich die große Mehrheit
der Nordfriesen nichts mit ihnen zu tun haben will . Sie betonen
die Zusammengehörigkeit der nordfriesischen mit der nordischen ,
speziell mit der dänischen Kultur , obwohl nur Kulturberührungen
nachweisbar sind , die stch aus räumlicher Nachbarschaft von selber
ergeben , während sonst die nordfriesische Kultur von der übrigen
friesischen nicht zu trennen ist. Vor allem haben diese Leute den
Ehrgeiz , als eine besondere nationalfriesisch « Minderheit angesehen
zu werden und in Genf vertreten zu sein .

Aus dem großfriesischen Kongreß , zu dem sie auch eingeladen
waren , warfen sie sofort die Minderheitenfrage aus . Dieses Moment
wurde von der Mehrz hl der übrigen friesischen Vertreter als un -

erwünscht und störend zurückgewiesen . Man wollte kein« politischen
Ziele verfolgen ^ sondern Kultur - und Sprachenbelang « fördern .
Nur einige Westfries « n . dte sich auch sonst nicht freundlich zu Deutsch -
land stellen , traten " uf die Seite der Schleswiger Friesen . Die West -

friesen haben ihnen dann gelegentlich einer Besuchsfahrt den Ge-

fallen getan , den preußischen Druck zu bestätigen , unter dem die
Schleswger Friesen angeblich stehen wollen , von dem aber kein Un -

beteiligter etwas merken kann .

Es war wohl als eine Art Gegenleistung gedacht , daß die Schles -

wiger , richtiger dünischen Friesen bei den letzten Wahlen mit einer
eigenen Liste antraten . Mit der Vertretung friesischer Belange hoffte
man , viele nordfriestsche Stämme zu fangen , wenn man sich auch
sagen mußte , daß die Stimmen zunächst den Dänen und mit diesen
den Polen zugute kamen . Wenn man den Beweis dafür liefern
wollte , wie stark die angebliche nordfriestsche Minderheit ist . und
wie notwendiig es sei, eine eigene Vertretung in Genf zu haben ,
dann ist man mit feinen Msichten kläglich hereingefallen . Für die
friesijche Liste wurden kaum Stimmen abgegeben . Man hat sich um
ie gar nicht bekümmert .

Um die national -friesische Minderheitsfrage brauchen sich künf -

tige Friesenkongresse nicht weiter zu kümmern . Sie werden das als
eine Entlastuwg empfinden und können sich nun den Kultur » uno
Sprachenfragen mit regem Eifer widmen . Hier liegt fruchbare und
lohnende Arbeit so zu sagen vor den Füßen . Und auf diesem Gebiete
können Deutschtum und Friesenium Hand in Hand arbeiten . Denn
das Friesentum ist Germanentum . Friesenforschung ich nicht ausschließ-
lich Stammessorschung , es fallen von da aus auch Streiflichter auf
Kultur - und Sprachocrhältnisse anderer germanischer Stämme und
umgekehrt. Die Friescnfrage über mit Politik zu verquicken , ist schon
um deswillen untunlich , weil nicht nur die politische Zugehörigkeit
der einzelnen Friescngc'biete seit langer Zeit feststeht , sondern

'weil
auch von der allergrößten Mehrheit der Friesen eine Aenderung
nicht gewünscht wird Die Pslege heimatlicher Kultur und Sprach«
ist mit den heAtigen politischen Verhältnisse » durchaus »utiubaz .
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Deutschland und China.
Abfchlutz eines Handelsvertrages ?

IN . Berlin , 8 . Aug . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung .) Der neu ernannte deutsche Gesandte für China , Dr

von Borg , hat unmittelbar nach seinem Amtsantritt die Ver¬

bindung mit den einzelnen deutschen Kolonien aufgenommen . Er

hat zunächst den schon traditionell gewordenen Besuch in Schanghai

gemacht und ist dabei wohl nicht ganz zufällig mit dem chinesischen

Außenminister Wang zusammengetroffen . Bei einem Festessen

sind herzliche Reden ausgetauscht worden . Der eigentliche Zweck

der Reise aber ist auf beiden Seiten wohl der gewesen , auf neu .

tralem Boden zusammenzukommen und die Möglichkeit zu be-

sprechen , ob und inwieweit eine politische und wirtschaftliche

Annäherung zwischen Deutschland und China denkbar ist. In

politischen Kreisen wird damit gerechnet , daß Dr . von Borg in

absehbarer Zeit nach Nanking fährt , falls sich aus dieser ersten

Fühlungnahme die Gewißheit ergeben sollte , daß der Abschluß

eines Handelsvertrages zwischen Deutschland und China etwa

nach dem Muster des amerikanisch - chinesischen Vertrages möglich ist .

Die japanische Politik in der Mandschurei.
TU . London , 8 . August . Nach Meldungen aus Tokio befaßte sich

das japanische Kabinett am Mittwoch mit einer Ueberprüfung der

Grundlinien der japanischen Politik in der Mandschurei . Im An -

schluß an die Kabinettssitzung erklärte Ministerpräsident T a n a k o

mit allem Nachdruck , daß die japanische Politik in der Mandschurei

unverändert bleibe .
Die Erklärung Tanakas wird damit in Zusammenhang gebracht ,

daß die Bemühungen der japanischen Regierung , mit Tschanghsueliang

zu einem Uebereinkommen zu gelangen , wonach er kich jeder Ber -

bindung mit den der japanischen Politik in der Mandschurei feindlich

gegenüberstehenden Kreisen der Nanking -Regierung enthalten solle

bisher ergebnislos verlausen sind

Die Entrechtung der Deutschen in Jugoslawien
TU . Belgrad . 8. Mg . In der Dienstagsitzung der Skupschtina

sprach im Namen der Deutschen Partei in Iugoslavien Abg . Kraft .

Er stellte fest , daß die Regierungserklärung die deutsche Minderheit

mit keinem Wort erwähnt habe . Nirgends anßer in Italien lebten

die nationalen Minderheiten unter so schlechten Verhältnissen , wie

in Iugoslavien . Niemand sorge dafür , daß die den Deutschen in den

ersten Nachkriegsjahren angetanen Ungerechtigkeiten wieder gut

gemacht würden .
Ueber 200 deutsche Bereinigungen seien aufgelöst und ihr Ber -

mögen in Höhe von 80 bis Ivo Millionen Dinar enteignet
worden .

Die 600 000 Deutschen in Iugoslavien besäßen nicht eine deutsch«

Mittelschule . Bedauerlich sei es , daß man nicht eine neutrale Regie -

rung gebildet habe , die nach allen Seiten Erleichterungen schaffen

könne . Während der Rede Krafts kam es wiederholt zu heftigen

Zusammenstößen zwischen dem Redner und Abgeordneten der Slo >

venischen Partei und der Radikalen Partei .

Das Banditenunwesen in Mexiko.
TU . London . 8 . Aug . Wie die DAZ . aus Newyork meldet , über «

fiel in Mexiko eine größere Anzahl von Banditen auf der Land »

strafte in der Nähe von Puente de Jxtia etwa 80 Automobilisten ,

meist Mexikaner und Spanier , raubte sie aus und nahm ihnen die

Automobile weg . Hierauf überfielen die Banditen die Stadt

Punento de Jxtia , plünderten das dortige Lagerhaus und die Bahn -

station sowie einen soeben einfahrenden Eisenbahnzug aus , dessen

Lokomotive sie loskoppelten und unbemannt in

wilder Fahrt weiterfahren ließen in der Absicht , einen

anderen fälligen Zug zur Entgleisung zu bringen und auszupllln -

dern . Die Lokomotive entgleiste jedoch bald , ohne Schaden anzu -

richten . Der in Puento de Jxtia stationierten Bundesgarnison ge-

lang es nach zweistündigem Kampf , die Banditen zu vertreiben und

einen Teil der Automobile wieder zu erlangen . Die Touristen
wurden sämtlich unverletzt auf der Landstraße aufgefunden . In

dem Kampfe wurden zahlreiche Banditen getötet oder verwundet ,

auch einige Bundessoldaten wurden verletzt . Der amerikanische Ee -

sandte Morrow verbrachte das Wochenende unweit der Stelle , wo

der Ueberfall geschah , ohne von den Vorgängen etwas zu erfahren -

Eine mihglttckte Probe
zum AUanlikflug.

Der französische Flieger Drouhin schwer verunglück !

F.H. Paris , 8 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem Flugplatz von Orly ereignete sich heute nachmittag gegen

6 Uhr ein schweres Unglück . Der bekannte französische Flieger

Drouhin hatte , begleitet von einem Mechaniker , einem

Ingenieur und einem Funkentelegraphisten an Bord seines Flug -

zeuges „Regenbogen " Platz genommen , um einen Versuchsflug zur

Ueberquerung des Atlantischen Ozeans durchzuführen . In einer

Höhe von 150 Metern

iiberfchlug sich plötzlich der Apparat , stürzte ab und zerschellte
am Boden .

Unter den Trümmern des Apparates zog man den Mechaniker ent -

setzlich verstümmelt hervor . Die drei anderen Mitglieder der Bs -

satzung waren schwer verletzt . Drouhin war ein Arm gebrochen

und ein Fuß abgeschnitten . Außerdem hatte er schwere Quetschungen

erlitten . Der Ingenieur mußte bewußtlos ins Spital geschafft

werden .

Der FremdenlegionLr Klems
begnadigt .

F . H. Paris , 8. Aug . sDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die deutsche Botschaft veröffentlicht heute folgende Mitteilung : Der

ehemalige deutsche Fremdenlegionär K l e m s . der bekanntlich zum

Tode verurteilt worden war , ist durch den Präsidenten der französi -

schen Republik zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt worden .

Ein französischer Kolonialjkandat
Polnischer Giftmord in Guayana .

F. H , Paris , 8 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der frühere sMnzöstsche Abgeordnete für Guyana , Jean Ealmot ,
wurde , wie „Lft rumere " meldet .

von feinen politischen Gegnern vergiftet .

Offiziell witfd mitgeteilt , daß Galmot verschieden sei. Die Nachricht

von seiner Vergiftung bestätigt sich aber . Die Angelegenheit kann

nicht verfehlen , größtes Aufsehen zu erregen . Galmot gehörte der

Kammer von 1913 an . Er war wegen unerlaubter Schiebungen

während des Krieges zu 2 Iahren Gefängnis verurteilt , aber später

begnadigt worden . Ueber sein Vermögen war der Konkurs ver -

hängt worden und aus diesem Grunde konnte er nicht mehr wieder -

gewählt werden . Bei den letzten Kaminerwahlen unterstützte er

den Herausgeber der „La rumere "
, George A u q u e t i l . der aber

gegen den radikalsozialistischen Abgeordneten Lautier durchfiel .

Auquotil und Galmot beschuldigten Lautier und alle Behörden in

Guyana , daß diese das Wahlresultat gefälscht hätten .

Es scheint in dieser Kolonie zu schweren politischen Kämpfen

gekommen zu sein ,
über die man in Paris sehr wenig unterrichtet wurde . Wenn sich

die Gegner Galmots seiner jetzt entledigten , indem sie ihn ver -

gifteten , so wirft dies auf die Zustände in dieser französischen Ko-

lonie ein sehr bezeichnendes Licht . Eine gerichtliche Untersuchung
wurde eingeleitet , die vielleicht Klarheit in diese sehr dunkle An -

gelegenheit bringen wird .

Unwetter iiber Frankreich.
TU . Pari », 8 . Aug . Im Laufe des Dienstag liefen aus

allen Teilen Frankreichs Meldungen über schwere Unwetter
ein . Am schlimmsten ist das Loiretal heimgesucht worden . Die Ge-

walt des Sturmes war so groß , daß in einem Dorfe zahlreiche

Häuser abgedeckt und die Dächer auf die benachbarten Felder

getragen wurden . Die Landleute , die bei Tagesanbruch zu ihrem
Schrecken die frisch aufgestapelten Getreidemieten vermißten , fanden
sie 200 Meter weiter wieder . Die Gegend von Monpcllier wurde

erneut durch schwere Schadenfeuer heimgesucht , die

Wald und Ernte vernichteten . Nur mit Mühe konnten Feuerwehr
und Einwohner durch Fällen von Bäumen und Ziehen von

Gräben eine weitere Ausdehnung des Brandes verhüten .

120 0W Mark Entschädigung sür Slater.
TU . London , 8 . Aug . Die englische Regierung hat Oskar S l a -

ter als Ersatz sür die zu Unrecht verbüßte Zuchthausstrafe in den

Iahren 1309 bis 1927 eine Summe von 120 000 Mark angeboten .

Slater hat das Angebot angenommen .

Der Orkan über Florida .
Es fehlen noch immer ausführliche Meldungen .

(Eigener Kabeldienst der »Badschen Presse - .)

J.N.S . Newyork . 8 . August . Ernste Besorgnis herrscht hier über

die Lage in Florida . Der schwere tropische Orkan , der gestern uv

die Küste hereingebrochen ist . hat in seinem weiteren Verlaufe one >>

bar schweren Schaden angerichtet . Anscheinend bewegt sich das

trum des Orkans nach Westen zu . An ausführlicheren Berichten au

den betroffenen Gebieten fehlt es noch immer . Todesopfer wuroc

bisher noch nicht gemeldet . — Beruhigend wirkt hier die Nach « ^

daß es dem Dampfer , der sich mit 300 Passagieren an Bord lnmtte »

des Orkans auf hoher Sce befand , gelungen ist, einen sicheren

aufzusuchen . .

Oberstaatsanwalt Frieders
nach Wien gesliichlel .

TU . Wien , 8 . Aug . Das Mittagsblatt ..Di « Stunde " v- n

öffentlicht die sensationelle Nachricht , daß der wegen Meineids ve '

urteilte Oberstaatsanwalt Frieders aus Thüringen nach

geflüchtet sei. Er befinde sich bereits seit einigen Tagen in Wien-

Zu seinem Rechtsbeistand habe er einen der bekanntesten jKeÖF .

anwälte , Dr . Richard Preß burger . gewählt . Dieser habe ein

Eingabe an das thüringische Staatsministerium gerichtet , in D(

darauf hingewiesen werde , daß die Ablehnung des Enadengesum <

dessen Ueberweisung vom thüringischen Landtag beschlossen lvo^

sei , verfassungswidrig sei. Gleichzeitig sei ein Schreiben an

thüringischen Landtag gerichtet worden , in dem gebeten werve . o

Ausführung der durch Mehrheitsbeschluß des Landtages erfolgte

Begnadigung Dr . Frieders durchzusetzen . Rechtsanwalt Dr . P re «

b u r g e r habe ferner darauf hingewiesen , daß eine eventuelle -v*-

hastung des Dr . Frieders einen Rechtsbrüch darstellen würde u

daß der thüringische Staat sowie sämtliche Personen , die die » *

Haftung anordnen ober durchführen würden , moralisch und mater >

für diesen Schritt zur Verantwortung gezogen werden würden . ^

Verteidigung des Oberstaatsanwalts Dr . Frieders im DeutM

Reich habe der Berliner Justizrat Dr . L o e w e n st e i n uv-

nommcn .

Drahtloser Telegramm- und
Telephonverkehr zwischen Flugzeug und Erde.

v . Berlin , 8 . August . Der Juni -Bericht der Bordgeräte -AbU''

lung der Deutschen Lufthansa enthält interessante Einzelheiten übe

die Ergebnisse und Neuerungen des Flugfunkverkehrs . Alle me>>

motorigen und eine Anzahl einmotoriger Großflugzeuge der Lm

Hansa sind jetzt mit F .T .-Wechselgerät , die Seeflugzeuge außeroe
(iiw Jvg * iiih w I*" ~ ü

mit Notsendeanlagen versehen . Das Funkpeilnetz , das durch die J

betriebnahme neuer Anlagen in Kopenhagen , Berlin und Münch -

wiederum eine Verzögerung erfahren hat , wurde häufig BD-

Streckenflugzeugen für Kurs - und Standortpeilungen in Anspr ^

genommen . So konnte auch ein Segelboot in der Ostsee durch S 1™,
funkmeldung einer Dornier -Wal - Streckenmaschine aus Seenot ?

rettet werden . Dem Bericht ist ferner zu entnehmen , daß die

führung des drahtlosen , privaten Telegramm - und Telephonvc

kehrs zwischen Flugzeugpassagicren und Erde und auch umgelcv

nur noch eine Frage der Zeit ist . Der Telegrammverkehr
ohne weiteres möglich , sobald das Berrechnungswesen mit der PA
und die Verpflichtung des Flugfunkpersonals durch Diensteid

gelt sind . Dem drahtlosen , allgemeinen Telephonverkehr zwi !»?

Erde und Flugzeug stehen zur Zeit nur noch gewisse SchwisNss
leiten in der Umschaltung entgegen , aber in absehbarer 3 '

dürste den Fluggästen jederzeit sowohl telephonische als auch

graphische Verständigungsmöglichkeit während des Fluges gebo"

werden .

Ein englischer Dampser in Flammen .
TU . London, 8. August. Der englische Dampfer „Kalgan ".

sich auf dem Wege nach Wutschang befand , steht nach Berichten
Schanghai in Flammen . Die „Kalgan " ist ein Küstendampfer v°

2030 Tonnen , der zu gewissen Jahreszeiten bis zu 2000 Kuli a

Passagiere an Bord hat .

Tages -Anzeiger.
lNSHeres liebe tm Juleratenteil .1

Donnerstag , den 9 . Ausust .

Sommeroverette Konzerthauö : ^Der fidele Bauer "
, 7*4 Mir .

Karlsruher Liedertranz : Kericiiznsammenkunft im Mvuinacr ^GorteN '

Zum Moninaer : Grobes Garten - Kon,ert .
Weinbaus Inst lGold . Ochsen «: Overetten -Abend .
Felseneck : Grobes Garten -Konzert .
Gottesauer Hos : Konzert , 8 Uhr .
Kassee -Lobarett Wiener Hos : Kabarett -Vorstellung .
Kassee -Kabarett Roland : Neues Programm .
Residenz -Licktlpiele : Notehe : Zimmer 1».
Atlautik -Lichtspiele : Das Geheimnis von Genf : Ter letzte Kam »' •

Zum 100. Geburtstag Leo Tolstois
(Am S. September 192 8.)

Von

Melchior bischer ( Berlin ) .

„Torheit ist alles , was ich wußte , glaubte , liebte —

die Liebe , die Selbstverleugnung , das ist das einzige , vom

Zufall unabhängige Glück".

Diesen gelegentlichen Ausspruch Tolstois kann man gut als die

Essenz seines Lebens und Wirkens nehmen . Dieser Russe ist groß
als Dichter , groß als Mensch . Tolstoi ist der Dichter des irdischen
Lebens , der einfache Soldat des Wahrheitsfanatismus .

Tolstoi liebte die Tiere und Pflanzen : von den Menschen aber

wußte er , was sie im Geheimen fühlen und wollen , nach außen je -

doch jagen und tun . Auf diesem Umweg kam er zur Kritik an der

Kultur und Zivilisation vergangener und seiner Zeit .

In der Mitte des vorigen Jahrhunderts kam in Europa in der

Literatur die seit langem vernachlässigte Prosa zur Entfaltung .

Dieses Bestreben nahm vom westlichen Europa , vor allem von

Frankreich aus seinen Ausgang und gelangte auch nach Rußland .

Nach Puschkin . Gogol und Lermontow traten vier große Äomandich -

ter an die Öffentlichkeit : Turgenjew , Gontscharow , Dostojewski und

Graf Leo Tolstoi (geboren am 9 . September 1828 in Iasnaja Pol -

jana im Gouvernement Tula ) .
Tolstoi hatte ein bewegtes Leben hinter sich — er war Student ,

später Artillerosfizier und Kriegsberichterstatter , machte große Rei -

fen ins Ausland — als er sich auf dem väterlichen Gut niederließ ,
um hier nur seiner Familie zu leben . In späteren Iahren vollzog

sich hier bei ihm eine Wandlung in seiner Weltanschauung , vom

Ar stokraten wurde er zum Bauern , vom intellektuellen Beobachter
und Nichtstuer gelangte er zu einer Art von religiösem So ;ialis -

mus , mit Anlehnung an das Urchristentum . Er versuchte das ,
worüber er im Leben nachgedacht hatte , in einfachen Sätzen auszu -

sprechen . Sein ganzes äußeres Leben stellte er danach ein . Aus

Tierliebe aß er kein Fletsch mehr und wurde Vcgetarianer : Alkohol
und Tabak rührte er nicht ; .iehi an . Er hatte den Hochmut und die

Hoffart des Lebens von sich abgetan , wie man einen alten Mantel

auszieht , lebte nun wie ein Bauer und dachte wie ein heidnischer

Bauerngott . Sein Aeußeres war diesem neuen Leben angepaßt .

Tolstoi war von stämmiger Gestalt und hatte das Antlitz eines

Dauern : über sein Bauerngesicht hatte er sich in seiner Jugend als

eitler Leutnant oft fshi geärh - rt . später — nach seiner großen see -

lischen Wandlung — fr -ute u sich w : e ein Kind , wenn er einmal

lvo.» «wem Fremden mit einem Bauern verwechselt wurde . Da

strahlte sein gutmütiges Gesicht und er sagte dann geradezu stolz :

„Der Aristokrat ist mir also nicht aufs Gesicht geschrieben !"

Gorki gibt irgendwo in seinen Erinnerungen eine gute Beschrei -

bung von Tolstoi : „Ich erinnere mich an seine durchdringenden
Augen und an die Bewegungen seiner Finger , als ob sie fortwäh¬
rend Gebilde in der Luft formten , an feine Gespräche , seine Bauern -

ausdrücke , seine listige Stimme . Einmal saß er am steinigen Meer -

ufer von Gaspra , den Kopf auf die Hönde gelegt : der Wind blies

ihm durch die weisen Haare feines Bartes : er sah auf das Meer

hinaus . Es war ein sonniger , wolkiger . Tag . Die Wolken glitten
über die Steine und mit den Steinen erschien der alte Mann bald

hell , bald dunkel : die Steine des Ufers waren groß und mit See -

gras bedeckt. Er erschien mir auf einmal auch wie ein uralter ,
lebendig gewordener Stein , der Anfang unid Ausgang aller Dinge

weiß .
"

Tolstoi bewunderte den Bauernstand . Er war stets im Glauben ,
daß der Bauer stärker als der Intellektuelle und daß er zäh uns
unentrinnbar mit der Erde oerwurzel sei . Tolstois Bild war auch
in der Kunst eine bäurische , feste und starke Kunstauffassung . Ein -

mal sagte er : „Wie gut die Bauern Geschichten erzählen . Alles ist
einfach : weniger Worte und viel Empfindung . Wahre Weisheit
braucht wenige Worte : zum Beispiel : Gott erbarme dich unser !"

In dieser Zeit war es , daß Tolstoi das Schlichte und Einfache
als das wahrhaft einzig Große begriffen hatte : und er lebte da -

nach ein einfaches Leben . Er sprach einfach , er schrieb einfach .

Allerdings sagte damals Dostojewsski über Tolstois Einfachheit :

„Die Einfachheit Tolstois ist geradlinig und außerdem hochmütig :
er ist ein Feind der Analyse .

"

Tolstois Lebenswerk zerfällt in fechs Teile : Die reinen auto -

biographischen Bücher . U . a . die Trilogie „Kindheit "
. ..Knaben¬

zeit "
. „Iünglingsiah ' '!" (1852—57 ) ; diesen Büchern reiht sich die

Trilogie der Kriegserinnerungen an : „Sebastopol im Dezember
1854. im Ma ! 1853, im August 1855" . (Tolstoi hat die Belagerung
und Erstürmung von Sebastopol mitgemacht ) . — Der historische
Roman . Hier ist vor allem der große Roman „Krieg und Frieden "

zu nennen , der die russische Geschichte von 1805—1815 behandelt
Ueber dieses Werk gibt es einen selbstbewußten Ausspruch Tolstois :

„Ohne falsche Bescheidenheit . es ist wie die Jlias !" — Die Romane
und Novellen , die zugleich eine Kritik des gesellschaftlichen Lebens
und der menschlichen Gesellschaft sind : „Anna Karenina "

. „Auf -

erstehuniz "
, „Aufzeichnungen eines Marqueurs "

, „Zwei Husaren ",

„Kosaken " u . a . — Die didaktischen Erzählungen : hierher gehören
vor allem die Legenden und Volksmärchen . — Kritische Schriften
über Kunst : es sei erwähnt „Was ist eigentliche Kunst ? " — Und
'chließlich die theologischen und volkserzieherischen Schriften , ferner
seine Briefe .

Tolstois gesamtes schriftstellerisches Lebenswerk beträgt etwa

hundert Bande ; in Moskau wird jetzt die erste Gesamtausgabe von

Tolstois Werken herausgegeben : sein Freund Wladimir Ts # *

low ist mit der Herausgabe betraut . M .
Tolstois dichterisches Werk steht in der Weltliteratur einzig V

Denn alles , was er geschrieben hat , ist eigentlich nichts andere ? , t
eine große Autobiographie . Nicht nur für seine autobiograph ' ^ .fl
Werke , die er als solche bezeichnet , gilt das , sondern auch in 1*' %
anderen , selbst in den sogenannten .historischen

" Schriften ist » "

biographisches versteckt. :
In seinen Gedanken , in seinem Stil war er heftig . Er ®

schonungslos auf alles Konventionelle im Leben und Denken \ci« cj
Zeit hin , denn alles Schablonenhafte war ihm verhaßt . Das »

tat er in einer freimütigen Weise , die in der damaligen Zeit « „
Mucker erzürnte . Typsn und Themen seiner dichterischen ArA

'

— die er in seinem Alter verdammte — waren zumeist dem
"

Lji .
des russischen Landadels und der russischen Provinz entnoM ^ K
Ausnahme » davon waren „PolikuMa "

, das unheldische und dem' ,

heldenhafte Sterben eines proletarischen Pechvogels und das
spiel „Die Macht der Finsternis oder eine Klaue blieb hängen
ganze Vogel muß umkommen "

, jener höllische Totentanz u"

Bauern . {(f

„Tolstoi erblickt in der Kultur eine Feindin des ges6 ^ >

Volkslebens , und predigtt , ein russischer Rousseau , Rückkehr
fachsten Verhältnissen "

, definiert Johannes Scherr kurz und tr «N J ,
Tolstois Weck . Tolstoi war die „Verneinung aller Bejahunü (t

wenn er als Gegenpol gegen die Zivilisation ausstand : de»^ j>

hatte den Blick und die Kraft , bei allen Errungenschaften der 3 '

sation die Achillesferse zu entdecken .
Er , Zeit seines Lebens ein Feind des Literarischen und *

Literaten , begnügte sich nicht damit , die Irrtümer der mensw' '
„)»

Kultur erkannt zu haben : er richtete sein Leben nach diesen Erl * . .^
Nissen ein und gelangte für sich selbst und andere zur oollsta ^ p
Negation des intellektuellen , gesellschaftlichen Lebens und fe rn orfl'

Zu der Forderung einer freiwilligen Askese , wie er sie schon iw ^
Christentum verwirklicht glaubte . Tolstoi wird auf diesem Mtt

Volkserzieher . Die Bergpredigt hatte ihn fasziniert , ihre
und Schlußfolgerungen machte er dem russischen Bauern auf
Weise mundgerecht . Er entfernte sich dabei aber von den
der Kirche : das tat er bewußt , weil er glaubte , auf dem
Weg zur Erkenntnis zu fein und so näher einem erträumten o

Christi zu kommen . 0,tft
Viele Jahre lebte er auf Iasnaja Poljana das glückhafte

eines glücklichen Bauern : bis dann die Zerwürfnisse mit seiner
' il^ i

Sophie Adrejewna kamen . Darüber gibt es verschiedene
gen . Tolstoi wollte sein ganzes Besitztum verschenken : diesen
durchkreuzte feine Frau , weil sie an ihre Kinder dachte : denn («

Mutter wird freiwillig die Armut ihrer Kinder wollen .
eines Tages , u der bekannten „Flucht " Tolstois . Er verlieft ^
Haus und Hok und starb auf dieser „Flucht " vor dem Weiv ^

dem Lebe». Der Ruhelose hatte seine » Friede » gesunde».
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Verfassungstag und Einzelhandel
. Der Einzelhandelsausschuß der Mannheimer Handelskammer hat

ill * 1 ^ ntra 8 , am Karfreitag die Läden zu öffnen , um eine Unter -
^ echung des Ostergeschäftes zu vermeiden , abgelehnt , dagegen

uneinheitliche Regelung der Feier des Verfassungstages bedauert .
~ er Mannheimer Einzelhandel erleidet dadurch , daß der Verfassung ?-
°8 >n diesem Jahre auf den besten Geschäftsgang der Woche falle

» nd die Läden in der Pfalz und in Hessen geöftnet seien , einen ganz
^ sonderen Schaden .

Die badische Gesandlschas ! in Berlin.
Bon zuständiger Stelle wird uns geschrieben :

v , .Mehrfache Wahrnehmungen und Aeußerungen in Zeitungen
Landes Baden lassen erkennen , daß über die Tätigkeit

er Vertretung der badischen Regierung in
c tlin und über deren Arbeitsgebiet , trotz wiederholt

»^ ebener Aufklärung , immer noch keine Klarheit besteht . Es wird
" den kritischen Auslassungen ganz übersehen , daß es sich hierbei

- "t ^ ine reichs - und landesrechtliche verfassungsmäßige Einrichtung
Der Sachverhalt ist folgender :handelt

Das»i Land Baden ist, wie früher im Bundesrat , jetzt im
e > chsrat vertreten , der nach der Reichsverfassung ein „Län -j.
" • verrrl . . . _

v ' Parlament " und in gleicher Weise wie der Reichstag als Organ
Gesetzgebung und zur Erfüllung zahlreicher anderer Reichs -

b Wiben bestellt ist. Während des ganzen Jahres , mit Ausnahme
»J Sommerferien , findet in mehreren Ausschüssen , sowie im
jr ^ uun, des Reichsrats eine eingehnde Bearbeitung aller Reichs -
i^ Mntwürfe usw . statt . Die hierbei für Baden zu leistend «
bnÄr!! ^ ' rd . da die als Bevollmächtigte zum Reichsrat berufenen
st Alchen Minister nicht in Berlin anwesend sein können , von drei
^ .vertretenden Bevollmächtigten , die ihren Sitz in Berlin haben .
tiW

* st * Diese Bevollmächtigten erhalten zwar ihre Jnstruk -
ti

n«n durch das Staatsminsterium : ihre Tätigkeit erfordert jedoch
^ eingehnde Bearbeitung der ihnen zugeteilten Materien . .

^ . Weiterhin hat es sich als notwendig erwiesen , eine Vertretung
»UN

^ bei der Reichsregierung einzurichten zwecks Besor .
ämitü nIIer derjenigen Dienstgeschäfte , die außerhalb des Reichsrats' legen Baden und dem Reiche zu erledigen sind und die vielfach
eis persönliches Verhandeln mit Berliner Regierungsstellen

widerlich machen . Diese Vertretung Badens ist einem der stell .
Uj

' ^ enben Bevollmächtigten übertragen ; er führt in dieser
bx ^ kchaft die Amtsbezeichnung Gesandter . Die Vertretung

Reich führt zwar übungsgemäß die Bezeichnung „Gesandt -
liäw ' ' st aber keine diplomatische Vertretung im Völkerrecht -

Sinne . Die Vertreter sind Staatsbeamte zur Besorgung
jfl notwendigen Aufgaben : die vielfach übliche Repräsentation
«nit, .0on untergeordneter Bedeutung und tritt gegenüber de,

tound
,0en *>£n Sitzungs . und Büroarbeit völlig in den Hinter »

Außerdem hat stch eine besondere Vertretung Badens für die
U » un 3 der privatwirtschaftlichen Jnteres -

Notwendig gemacht . Die Förderung der privatwirtschaftlichen
Sie,» - Badens ist dem Minister des Innern unterstellt und
Ŝ irf!

5 einem der stellvertretenden Bevollmächtigten zum
lflsrat übertragen . Gerade diese Einrichtung hat sich als

te;J »e * o r b entlich wertvoll erwiesen : sie wird von zahl
Vertretern oller Mirtslbafts ^iveioe a

Uli
üd
nb ^

dieser wirtschaftlichen Vertretung zu verdanken , daß

Vertretern aller Wirtschaftszweige aus Baden persönlich
^ " schriftlich in Anspruch genommen . Vielfach ist es gerade der* ä

j, . Milche Wirtschaftsinteressen in Berlin gefördert werden , und daß
vadifche Wirtschaft am Berliner Markt zur Geltung kommt ,

genannten Stellen sind büromäßig und räumlich bei der
^ . Men Gesandtschaft vereinigt und erfüllen Staatsaufgaben für

n ' au f welche schlechterdings , solang « e» ein Land Baden gibt ,^ ' verzichtet werden kann .
UhvRollte man dies , dann hätten hierdurch Gewerbe , Industrie
lirfcl Arbeiterschaft des Landes Baden den allergrößten , wirtschafte
Ä n Nachteil . In Berlin konzentrieren sich in immer stärkerem
Säht? ° ^ e politischen , wirtschaftlichen und finanziellen Kräfte :
» ttt. £ ^ie in Berlin keine Regsamkeit entwickeln , kommen einfach
W nr c Räder . Wer von den politischen Zusammenhängen , von
'
y. Eang der Gesetzgebung und von den finanzwirtschaftlichen
>. 0Qtßen der deutschen Volkswirtschaft auch nur einigermaßen

>>s hat . kann an der Einrichtung der Vertretung de? badi -
Landes beim Reich nichts auszusetzen haben .

,# n Gegenteil , er muß wünschen , daß die Vertretung der
Interessen in der Reichspolitik und in der deutschen Wirt -fcfoii " " in wi jiciutspumu uno m uti utiuiu/tii « jiu =

«z
'i eine recht energische ist. Gehört doch das Land Baden , seit

ütjj !? renzland geworden ist . zu den Landern des Reiches mit der
S3efw , Arbeitslosigkeit und mit recht schwierigen wirtschaftlichen" Mltnissen .
4>itt ^ ns Land Baden hat alle Veranlassung , seinen politischen und
»ei - 'Mftlichen Einfluß in Berlin zu stärken . Dies kann nach den
^

'
^ ungsrechtlichen Verhältnissen Deutschlands nur auf dem

ue geschehen, den wir im vorstehenden gezeigt haben ."

Steffin
'

.Rot (Wiesloch ) , 8. August . (Schwerer Autounfall .) Der
hin« Emil Stauch geriet unter ein Auto aus St . Leon . Der
^ iick

"T ann trug eine Gehirnerschütterung und zwei Bein -
ttfoth ®poon , was seine Ueberführung ins Heidelberger Krankenhaus

°Wch machte .
De;

v.- Brühl ( A . Schwetzingen ) , 8. Aug . (Erweiterungsbau .)
Spatenstich zu dem Erweiterungsbau des katholischen

®n tbor + ^QUi' e®, der Versammlungs , Nähschul - und Kinderschulsaal
Zeisj . j

' en wird , ist dieser Tage getan worden . Nachdem der Orts -
Pfarrer Fahrmeier , den Platz geweiht hatte , erfolgte

' nsp̂ - t Bürgermeister Ed er , ferner durch den erzbischöflichen Bau -
tojufr

°r Söst sowie durch den Vorsitzenden des Ortscaritasaus -
i«ts V Tünchermeister Schwab , und die Herren des Stiftungs -

££* erste Spatenstich . Der Bau dürfte im Rohbau in etwa
Giraten fertig werden .

anin 9en C®- Rastatt ) , 7 . Aug . (Bon einem Motorrad über -
i ' ätzten Sonntag abend kam hier ein 6 Jahre altes

De ? ünter ein Motorrad und mußte mit zerquetschtem Bein und
en inneren Verletzungen unter demselben hervor -
.werden . Das Kind soll beim Fangerlesspielen mit Ferien -

«>lrg, ? . rn das Motorrad hineingesprungen sein . Eine Untersuchung
v >e Gendarmerie ist eingeleitet .

ll-Baden . 8. Aug . (Tödlicher Unfall ) . Heute vormittag
Ä ulf ^ ch bei Sandweier ein schwerer Unfall . Der 27 Jahre

^ arl Müller aus Ottersdorf , der einen Bullen nach
Sesg . ^ aden treiben wollte , wurde von einem Auto an -
• * Soh c n ' <*u Boden geworfen und so schwer verletzt , daß°/us der Stelle eintrat . Das Auto fuhr hinter einem Bauern -
Rhetts ! her und wollte dasselbe in dem Augenblick des Vorüber -

$ oTt Biehtreibers überholen . — Heute nachmittag 3 Uhr fuhr
N ^ ibus beim alten Schloß an einer Kurve gegen einen
^ e > dem starken Anprall erlitten mehrere Personen

« . ? her fliegende Elassplitter leichtere Verletzungen .
, -x Schaden ist unerheblich .
Ättt ? ^° ' burg . 8 . Aug . (Tiieloerleihung ) . Den früheren Ober -

er Stadtordnungsstädte wurde bekanntlich vom Unterrichts -
1 ^ es v " ^et ^ itel : „Rekto r " verliehen . In hiesiger Stadt
^ 2fr„»4-€ Herren : Schwörer . Schnarrenberg -er Emil . Möhr Karl

» ^ Baul , welche diesen Titel erhielten .
irn ai^ ' Äug . (Feuer beim Badischen Bahnhof .) Gestern

die Oekonomieanlage des Bauergutcs Vogel -
f, ^ ilie ^ im Badischen Bahnhof vollständig nieder . Die
Ii SeIn k die Knechte , deren Wobnungcn sich in den Seiten -
xCs 5au !

S
.Gebäudes befanden , mußten flüchten . Der Dachstuhl

r̂
1'* vollständig vernichtet , ebenso auch die Scheune und

^.estall . Der Brand konnte erst nack» einstündiaer anae -Sien8tcr 9r v
1^

. • Der Brand konnte erst nach einstündiger ange -
^ hebiĵ deit der Feuerwehr eingedämmt werden . Der Schaden

Eisenbahnbienenzucht.
Von Ad . Gossenberger , Karlsruhe .

So oft man vom Norden aus der Richtung Frankfurt —Karls¬
ruhe kommend , auf der Fahrt gegen Offenburg die üppigen Fluren
der Rheinebene durcheilen mag . immer und immer wieder wird das
Auge des Reisenden gefesselt werden durch die schöne Landschaft zur
Linken mit ihrem in reichster Kultur prangenden Reben - Hügelland ,
das von dunklen Waldhöhen im Hintergrund umrahmt wird . Immer
wieder wird das Auge des Fremden aufs neue entzückt durch die
prächtigen , dauernd wechselnden Anblicke auf das Schwarzwald -
gebirze . Wer kennt sie nicht , die zahlreichen Schwarzwaldtäler , die
auf der Weiterfahrt durch „unseren Schwarzwald " in schneller Folg «
ungeahnte landschaftliche Schönheiten erschließen und jeden Augen -
blick neue überraschende Formen bieten . Und wer hat sie , mitten in
diesem unendlichen Schwarzwaldzauber , kühn angelehnt an di«
trotzigen Felswände , noch nicht beobachtet jene schmucken kleinen
Schwarzwaldwörterhauschen mit den rotblumiz bepflanzten Few -
stenbänkchen und dem buntfarbig gestrichenen Bienenhäuschen zur
Seite , das Ganze ein überaus trauliches Bild des Friedens , das
stch wirkungsvoll von Wald - und Bemeshang abhebt ? Jeder wird
seelisch beglückt gewesen sein von den Wundern , die er dort geschaut ,
in diesen waldumrauschten Gefilden . Und würde er erst die Be -
wohner dieser einsamen Häuschen kennen , dann würde er wissen ,
was Zufriedenheit und häusliches Glück bedeuten .

Herrscht im Häuschen Ordnung , Glück und Frieden ,
Ist auch den Bienlein ein gutes Los beschieden .

Dieses Bienenhäuschen ist es . mit dem wir uns hier bUchäftigon ,
an dem wir zeigen und beweisen wollen , welch' hohe Bedeutung der
Kleinwirtschaft , hier der Bienenzucht , zugesprochen werden muß
und welche Werte dem deutschen Volksvermögen verloren gehen ,
wenn dies« im deutschen Vaterlande noch schlummernden Kräfte nicht
geweckt, zusammengefaßt und instinktiv geleitet werden .

Es sind nun 25 Jahre verganzen , seit die damalige General -
direktion der badischen Staatseisenbahnen die Bienenzucht bei ihren
Beamten und Angestellten zu fördern begann . Nicht als ob erst feit
dieser Zeit Eisenbahner sich mit der Bienenzucht beschäftigen , wir
hatten vielmehr an den Bahnlinien schon manchen tüchtigen und
alten Imker , im ganzen zu Anfang des Jahres 1905 etwa 130 Bie -
nenzucht treibende Eisenbahner .

Schon oft ist die Frage gestellt worden , aus welchen Gründen
die Eisenbahnverwaltung eigentlich dazu tommt , die Bienenzucht
zu fördern . Der Hauptgrund war ein sozialer , wenn auch der Ge-
danke mitgespielt haben mag , den unteren Beamten bei ihren wenig
rosigen Gehaltsverhältnissen durch einen Nebenverdienst etwas auf -
zuhelfen . Der soziale Gedanke war . wie schon gesagt , vorwiegend .
Man wollte den Leuten zu einer Beschäftigung verhelfen , die sie
im Dienste nicht stört , die Freude bereitet , auf Herz und Gemüt
einwirkt und den Mkmn mehr ans Haus und an die Familie fesselt .
Dazu ist nichts so geeignet , wie Bienenzucht .

Ein Hauptförderer der badischen Eisenbahnbienemucht war der
damalige Generaldirektor der badischen Staatseisenbahnen . Staats «
rat Rot h . Wenn auch kein praktischer Imker , so war Staatsrat
Roth die bekannte , markant « Persönlichkeit , ein Mann von großen
Idealen , der es verstanden hat , aus dem naturgesetzlich geregelten
Bienenleben die Nutzanwendung auf das menschliche Leben im all -
gemeinen und das nationale und wirtschaftliche im besonderen zu
ziehen . Wer mit Staatsrat Roth am Bienenstande , den er übrigens
nur mit fest geschlossenem Bienenschleier betrat , zusammentraf , und
mit ihm über das Bienenleben zu sprechen Gelegenheit hatte , war
erstaunt , wie er die Entwicklung dieser " Naturliebhaberei zu ihrem
gegenwärtigen Umfang kulturgeschichtlich zu erklären wußte . Seine
Schlußfolgerungen , wie wir uns religiös , ethisch, volkswirtschaftlich
und national nach dem Vorbild « im Bienenstaat zu orientieren ver -
mögen , waren natürlich und zwingend . Er war « in Mann von Wahr »
haftigleit und Güte , sein schlichtes Wesen , dem alle Selbstsucht
fremd war . gewann ihm daher das Vertrauen des gesamten Per -
sonals , insbesondere des unteren . Kein Munder , daß die Bienen »
zucht während seiner Regierungszeit , wenn ich so sagen dars , unter
dem Eisenbahnpersonal gewaltig stieg .

Was geschah zur Förderung der Bienenzucht ?
Es wurden Bienenzuchtkurse für Anfänger und Fortgeschrittene

alljährlich abgehalten , zu denen die Teilnehmer freie Fahrt , Urlaub
ohne Anrechnung und Geldbeihilfen erhielten . Den Unterricht er -
teilte kein geringerer als unser leider zu früh dahingegangene Alt »
meist « der deutschen Bienenzucht , Pfarrer Gröbner . der als Bienen -
zuchtsachverständiger der Generaldirektor zur Seite stand . Die Bahn -
bauinspektoren wurden angewiesen , bei der Bepflanzung von Bö -
schlingen und sonstigen Bahngrundstticken sogenannte honigende Ge-
wackle zu verwenden . Empfohlen wurden : Akazien . Silberlinde .
Götterbaum , all « Sorten Ahorn . Schneebeeren . Iunibeeren . Faul¬
baum , Saalweide , Himbeeren . Brombeeren , Johannis - und Stachel -
beere . Riesenhonigklee . Phazelia . Ratternkoof . Boretsch . Salbei . Wei -
denröschen , Alpengänsekraut . Seradalla . Esparsette , Weißklee . Jnkar -
natkle « usw . Es wurden geeignete Lehrbücher beschafft und an An -
fänger abgegeben .

Das Jahr IRL beachte den zerlMbaren Etsenbahn -Normav »
Bienenstand zur Unterbringung von 10 Volkern , wie er in der Aus -
stellung aufgestellt ist.

Im Jahre 1911 waren in Baden von der Eisenbahnverwaltung
120 Bienenstände geliefert und aufgestellt worden . Mit Bienenzucht
beschäftigten sich 450 Angestellte .

Friedlich und zufrieden wird In den von der Eisenbahnverwal -
tung zur Verfügung gestellten Bienenständen geimkert . Die ganze
Familie ist um das Wohl ihrer lieben Immen besorgt ^ Man erfreut
sich der Körper und Geist gleichmäßig auffrischenden Arbeit am
Bienenstand . Befriedigt wird der dienstfreie Tag bei den Immern
beschlossen und ebenso befriedigt und neu belebt wird der Dienst am
folgenden Tag aufgenommen . Der Imker ist als ein fleißiger , fried -
liebender und nüchterner Mensch bekannt Die Erfahrungen haben
daher bewiesen , daß die Eisenbahnverwaltung das Geld nicht un -
wirtschaftlich angelegt hat . das sie zur Förderung der Bienenzucht
ausgab : sie verHilst ihrem unteren Personal zu einer Beschäftigung ,
die obne Zwrifel den Dienst nickit stört , die Freude bereitet , auf Herz
und Gemüt einwirkt und den Mann mehr ans Haus und die Fa -
milie fesselt. Und wieviel Werte in ethischer Hinsicht schafft die
Bienenzucht nicht nebenher ? D «r verstorbene Altmeister der ba »

dischen Eisenbahnbienenzucht , Pfarrer Gräbener . hat öfters in Wort
und Schrift eindgringlich auf den sittlichen Wert der Bienenzucht
hingewiesen .

Bis zur Wende des 18. Jahrhunderts wurde nur mit Stand -
Völkern geimmert . Von der Wanderung in Wassertrachtgebiete
(Raps , Esparsette , Luzerne . Weißtannen und dergleichen ) wußte man
noch wenig . Wohl wußten alle Imker zu erzählen , daß ihre Väter
und Großväter schon mit den Strohkörben in die Tannentracht nach
dem Schwarzwald gezogen seien . Da man damals die heute vor -
handenen geeigneten Beförderungsmittel noch nicht hatte , wurden
die Strohkörbe stundenlang von Männern und Frauen au -f dem
Kopfe in die Tanentracht getragen . Heute wandert der Wanderimker
nicht mit einzelnen Völkern wie damals , er schafft mit den modernen
Verkehrsmitteln Hunderte von Völkern auf einmal herein . Wenn
der Tannenwald Honig spendet , könnten Tausende von Bienen -
Völkern Arbeit zur Genüge finden , denn wenn die Tannen richtig
honigen ( tropfen ) , ist diese Honigquelle unerschöpflich .

Mit der Wanderung befaßte man sich erst , als die gunstigen Er -
gebnisse der Waldimker in den Schwarzwaldseitentäler » allseitig
bekannt wurden . Und wieder waren es die Eisenbahner und mit
ihnen unser Pfarrer Gröbener , die mit Unterstützung der damaligen
Generaldirektio » der badischen Statsbahnen im Jahre 1904 den
ersten Wanderstand in Obertsrot im Murgtal errichteten . Man
nannte ihn den Wanderkiosk , der heute noch steht . Dieser Wander -
stand bot Platz für rund SO Völker . Nach den ersten großen Erfolgen
in den Jahren 1905 und 1907 kam Leben in die Reihen der Eisen -
bahnimker , aber auch der übrigen Imker . Ergebnisse , wie sie die
folgende Tafel zeigt , waren bis dahin unbekannt . Weitgelegene Im -
ker sprachen von dem Honigmärchen im Schwarzwald . Aber das .
Wagenvolk lieferte den Beweis . In den folgenden Jahren wurden
weitere Stände in Obertsrot errichtet , in denen gegen 150 Völker
untergebracht werden können . Auf sogenannten Freiständen können
bei guter Tracht und großem Andrang weitere 150 Bienenvölker
untergebracht werden . Das ist ein herrliches , lieblich tönendes
Schwirren und Summen , wenn 5 000 000 Bienlein von 300 Völkern
ausschwirren und schwer beladen , aber auch recht müde , nach Hause
kehren . Hier möchte ich kurz darauf hinweisen , daß in einer guten
und andauernden Sommertracht die Biene infolge Ueberarbeitung
nach etwa 2 bis 3 Wochen abgearbeitet ist und zugrunde geht . In
Littenweiler bei Freiburg im Breisgau wurde ein Wanderstand
für 120 Völker errichtet . In Fasel im Werratal wurde ein solcher
für 80 Völker aufgestellt . Der größte und besteingerichtete Wan -
derstand wurde im Jahre 1922 in Weisenburg im Murgtal erstellt .
In ihm können 280 Völker dreietagig untergebracht werden . Zu
beiden Seiten , mit dem Wanderstand »etburtden , befinden sich
praktisch eingerichtete Schleuderräume . (Siehe Lageplan im Bienen -
haus auf der Ausstellung ) .

Für die badischen Eisenbahnimker stehen somit in den sieben
Wanderständen Pläke für rund 780 Völker zur Verfügung . Be-
rücksichtigt man noch die von Fall zu Fall je nach Bedürfnis zu
errichtenden Freistände ,

so können rund 1000 Bienenvölker auf den verschiedenen Wan -
derplätzen im badischen Schwarzwald aufgestellt werden .
Welche Werte früher , als noch nicht oder nur wenig gewandert

wurde , verloren gingen , dürft « aus folgender Berechnung hervor -
gehen . Bei einem Durchschnittsergebnis von 30 Kilo in einem mitt -
leren Tannenhonigjahr würden 1000 Völker eine Gesamtmenge von
SO 000 Kilo Tannenhonig liefern , die bei dem jetzigen Tannenhonig -
-reis von 4 RM . für 1 Kilo einem Wert von 120 000 RM . ent -
prechen . In einem guten Tannenhonigjahr — sie sind aber recht
elten , das muß ich ausdrücklich betonen — würden die 1000 Völker

50 000 Kil « liefern , was einem Werte von 200 000 RM . entspräche .
Wir sehen somit , daß die Wanderung nicht unterschätzt werden
darf und welche Werte verloren gingen , wenn nicht eine zentrale
Organisation die Anregung und Aufrüttelung zum wirtschaftspoli -
tischen Erwachen der deutschen Bienenzüchter Leben würde . Die
deutsch« Bienenzucht ist ein Glied der deutschen Volkswirtschaft .
Die Werte , welche durch die Bienenzucht geschaffen werden , fließen
dem Volksvermögen ohne jede Gegenleistung zu : sie werden geholt
aus den vielen Blumen und Blüten in Feld und Wald , welche ohne
die Ausnutzung durch die Bienen zwecklos zugrunde gehen würden .
Aber noch viel mehr leisten die Bienen für das allgemeine Volks -
wohl : Sie sind tätig an der Befruchtung der vielen nützlichen Kul -
turgewächse : ohne die Bienen würden wir kein oder doch nur ganz
w« nig Obst ernten , verschiedene Gartengewächse , wie Gurken . Erd -
beeren Beerensträucher und dergleichen mehr , würden keine Früchte
hervorbringen , auch der Klee und andere Feldfrüchte würden ohne
Samen reifen . So verrichten die Bienen eine der wichtigsten Kul -
turarbeiten für den Landwirt , den Obstbauer und den Kleingarten -
besitzer . Dieser indirekte Nutzen , den die Bienen alljährlich durch die
Bestäubung der ^Blüten stiften , der aber nicht in die Tasche des Im -
kers fließt , ist fünfmal höher als der Gewinn aus Honig und Wachs .

Wir Eisenbahnimker haben den Wert der Bienenzucht im Rah -
men der Kleinwirtschaft schon längst anerkannt . Sind wir auch nur
ein kleines Häuflein im Kreise unserer Jmkerbrüder im deutschen
Vaterland , so können wir trotz der großen und bitteren Not in den
Nachkriegsjahren , durch die die deutsche Bienenzucht beinahe ver -
nichtet wurde , stolz sein auf die bisher erzielten Erfolge , an denen
auch der Arbeitgeber , die deutsche Reichsbahn , großen Anteil hat :
sie verkennt auch heute nicht die große Bedeutung , die die Bienen -
zucht für das Eisenbahnperjonal hat und immer haben wird , und
war bisher stets redlich bemüht , da helfend einzugreifen , wo die
Not am größten war .

Gewaltig und tiefgründig sind die sozialen Umschichtungen in
unserem Volk « seit dem Weltkrieg vor sich gegangen . Sie haben die
Zahl der unselbständigen und besitzlosen Massen in unserem Volke
>n erschreckender Weise vermehrt . Dies bedingt , und auch die
deutsche Zukunft fordert es , daß eben die Besitzlosen sich unier Aus -
schaltung m .n Interessengegensätzen zusammenschließen zu gemein -
samer Arbeit auf wirtschaftlichem , sozialem und auch kulturellem
Gebiet .

In diesem Sinn « werd « n die Eisenbahnimker weiterarbeiten
und redlich und ernstlich an der Weiterpflege der deutschen Bienen -
Zucht Anteil nehmen .

Waldbrand auf dem LZeuberg .
Stetten a . t . 91 . . 8 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Heute

früh brach auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz ein Wald -
und Weidebrand aus , von dem etwa 20 Hektar Gelände
ergriffen wurden . Der Brand entstand durch den Leichtsinn eines
Schäfers , der ein brennendes Streichholz weggeworfen hat ^e . Die
Wehren von Stetten und Umgebung waren drei Stunden uner -
müdlich tätig , um des Brandes Herr zu werden . Der vorsichtigen
Arbeit der Feuerwehren und des auf dem Heuberg stationierten
Polizeikommandos aus Freiburg sind größere Bestände an Hoch-
stämmen erhalten geblieben .

Zwei Arbeiker tödlich verunglück !.
— Sinsheim a . d . E ., 8 . Aug . Beim Legen der Drahtleitung

für die Ueberlandzentrale sind heute abend zwischen Sinsheim und
Waibstadt drei Arbeiter abgestürzt . Während es dem
einen gelang , sich noch am Mast festzuhalten , so daß er nur eine
Fußverstauchung erlitt , sind die beiden anderen so schwer
beim Absturz verletzt worden , daß sie starben .

Enkwnrf einer baöischen Ansverkaufsorönung
Das Ministerium des Innern hat auf Veranlassung des Badi -

schen Industrie - und Handelstages den Entwurf einer badi -
schen Ausverkaufsordnung ausgearbeitet , der die bestehen -
den Ausverkaufsordnungen ablösen und damit für ganz Baden ein -
heitliche Verhältnisse schaffen soll. Die Anmeldepflicht ist auf 10 Tage
erweitert , zwischen Polizeibehörden und Handelskammern ein engeres
Zusammenarbeiten vorgesehen . Wie aus Mannheim berichtet wird ,
hat sich der Einzelhandelsausschuß der dortigen Handelskammer mit
dem Entwurf einverstanden erklärt .

Keiöe!berger Schloßbeleuchwng.
Di « letzten Beleuchtungsschauspiele an dem Heidelberger Schloß

finden in diesem Sommer am Veifassungstage (11 August ) und an -
läßlich der Tagung des Reichsstädtetages ' 3. bis 9. September ) am
6. September statt .

— Pforzheim . 8 . August . ( Einbruchsdiebstahl .) In der Nacht
zum 6. August wurden aus dem mit Schweißapparaten ge -
öffneten Kassenschrank eines hiesigen Lichtspieltheaters ein
größerer Geldbetrag und eine Anzahl Schlüssel entwendet - ' Für die
Ermittlung der Täter ist ein « Belohnung ausgesetzt .
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Die Ernte auf dem Sotzenwald .
—SS. Wolpadingen , s . August .

Auf dem Hotzenwald ist Getreideernte . Dank des günstigen
.Wetters ist der Winterroggenschnitt bereits beendet . Der Körner «
'ertrag des Wintcrroggens und die Beschaffenheit seines Strohe ?
-find sehr befriedigend , ja die hiesigen Landwirte bezeichnen die
Winterroggenernte als außergewöhnlich gut , wie schon
seit Iahren nicht mehr . Dieser Ernteausfall ist den „Wäldern " zu
-gönnen , um so mehr , als der Ertrag an Sommerroggen
weniger gros ; ist. Durch die Hitze und Trockenheit des vergangenen

Jtonats hervorgerufen , reifte Heuer der Sommerroggen , ehe die
Körner voll entwickelt waren ; ste blieben klein und liefern deshalb

? eine Vollernte wie der Winterroggen . Weizen wird fast keiner
angebaut und Gerste nur wenig . Als gering bezeichnen muß man
den Haferertragi er ist schlecht entwickelt und weist ungefähr halb «
meterhohes Stroh auf , während er im vergangenen Jahr sehr gut
ausfiel , sowohl im Körner - als auch im Strohertrag .

Was die übrigen Felder anbelangt , so bedürfen die einen aus -
giebigen Regen . Dies gilt insbesondere den Kartoffeläckern .
Der Trockenheit wegen kann sich die Kartoffel nicht voll ent -
wickeln . Aber auch die Wiesen und Futteräcker bedürfen dringend
des köstlichen Nasses . Ohne dieses ist nicht mit einem Oehmdertrag
zu rechnen . Dieser Ausfall wird sich auf die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse der Waldbewohner sehr ungünstig auswirken . Die Au ?-
zucht von Jungvieh ist hier oben dem Landwirt fast seine einzige
Geldquelle . Fällt die Oehmdernte aus , so kann er kein Vieh aus -
ziehen . _ _ _ _ _

11» öffn fMtnfiet AMlsM.
Pietätloser Diebstahl .

Vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht stand die bereits drei «
zehnmal vorbestrafte 27 Jahre alte Näherin Anna H. von hier , um
stch wegen eines im Rückfall begangenen Diebstahls zu verant «
warten . Sie hatte auf dem hiesigen Friedhof von einem Grabe
einen Blumenstock gestohlen und ihn auf das Grab ihres ver¬
storbenen Bräutigams gestellt . Das Gericht verurteilte die Ange -
klagte unter Zubilligung mildernder Umstände zu vier Mona -
ten Gefängnisstrafe .

Den Zechkumpan bestohlen .
Der Taglöhner Christian M . aus Bretten hat , wie er gern

zugibt , schon häufig mit den Gerichten zu tun gehabt . Die An -
klage wirft ihm Diebstahl im Rückfall vor . Er hatte mit
einem Bekannten in verschiedenen hiesigen Wirtschaften gezecht, bis
seinen Zechgenossen Müdigkeit überkam . Er begleitete ihn in dessen
Wohnung und als dieser sich schlafen gelegt hatte , entwendete er
ihm aus der Brieftasche einen Zehnmarkschein , den er zum größten
Teil alsbald in Alkohol umsetzte . Das Gericht sprach gegen den
geständigen Angeklagten die Mindeststrafe von drei Monaten
Gefängnis aus . Er nahm die Strafe an .

Rücksichtsloser Kraftfahrer .
Körperverletzung und Autoslucht .

Der 37 Jahre alte Kaufmann Franz I . aus Baden - Oos brachte
am Abend des 24. März einen Bekannten im Auto von Baden -
Baden zum Bahnhof Oos . Da die Zeit knapp war . fuhr er mit
einer Geschwindigkeit von etwa 50 Kilometer . Unterwegs kam ihm
ein Motorradfahrer entgegen . Beide Fahrzeuge blendeten ab . An
dem Wagen des I . brannten nur die schwach leuchtenden beiden
Standlichter , so daß er nur auf kurze Entfernung sehen konnte -
Infolgedessen gewahrte er zu spät vor sich einen Marmorschleifer
aus Baden - Baden , der auf der Straße einen Handkarren schob .
Er fuhr auf diesen auf , wobei der Mann schwer verletzt zu
Fall kam . Ohne sich im geringsten um den Schwerverletzten , aus
der Straße liegenden zu kümmern , fuhr er mit großer Geschwin¬
digkeit davon . Hingegen nahm sich der Motorradfahrer des Ver »
letzten an und verfolgte mit seinem Kraftrad den rücksichtslosen
Autoführer . Es gelang ihm . diesen einzuholen , seine Nummer
festzustellen und ihn der Polizei anzuzeigen . I . wollte angeblich
erst zur Bahn fahren und dann wieder zu dem Verletzten zurück*
kehren , um sich seiner anzunehmen . Der Verletzte wurde ins Kran -
kenhaus verbracht , wo bei ihm schwere Darmverletzungen festgestellt
wurden , die operative Eingriffe nötig machten . Das Schöffen
gericht . vor dem sich heute I . wegen fahrlässiger Kör -
perverletzung au verantworten batt ? . verurteilte den Ange
klagten wegen Körperverletzung zu sechs Wochen und wegen Auto -
flucht zu zwei Monaten Gefängnis und bildete daraus eine Ge «
samt strafe von drei Monaten Gefängnis .

I „

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .
im Bereiche des Landcsflnanzaints Karlsruhe .

Ernannt : Zum Negierungsrat ber Steuernmtmann Becker in
Stockach ( 1. 8 .) ; zu Obersteueriusvektoren die Steuerinspektoren Büchele
in Lahr unter Versetzung nach Kehl , Horn in Mannheim <F . -A . Stadt )
unter Versetzung nach Weinheim (1. 5 . ) ; zu Obersteuersekretären der Re
OierungSinsvektor i . e. 81 . Bogs in Karlsruhe <F . - A . Stadt ) , der Ver -
waltungsinsvektor i . e. 91. Gründelbach in Mosbach , die Steuertnlvektoren
i e . 31. t > e r 11 i ch in Singen . Scheinert in Mannheim <K .-A . Neckar-
stadt ) (1. 6. ) ; Müller in Lörrach (2ö. 6. ) . die Oberstcuersekretäre i e.
SR. Dede in Lahr , Kluder in Rastatt , Mörcke in Mannheim >K .-A .
Stadtl , Neubauer in Lahr . Schneller in Mannheim lF . -A .
Stadt > ( 1. 6 . ) , Dohrmann in Metzkirch (11 . 6. ) . der Oberzollsekretär
i . e . R . Fünf st » ck in Osscnburg , die Oberregierungssekreiäre i . e> R .
Berberich in Karlsruhe lF .- A . Stadtj , Krause in Säckingen nnd
Lehr in Bruchsal <1. S. j , der Marine - Oberzahlmeister i . e . R . P l e I ch in
Karlsruhe <K.- A , Lnnd >, der Oberkriegsgcrichtssekretär i . e . R . I o h n in
Weinheim . der technische Obersekretär i . e . R . W e b m a n n in Mannheim
<F .-A Neckarstadt > II . 6 . ) . der Steuervraktikant Iöckle in Weinheim
( 1 . 7 . ) : zu Steuerwachtmeifteru die Stcuerwachtmeister auf Probe Arndt
in Karlsruhe lF . - A . Stadt ) , St rauh tu Bühl ( i . S >: zu Zollsekretären
die Zollassistcntcn Braun in Karlsruhe , Weber in Schwetzingen ,
Otto in Kadclburg , Hotz und Reinsdorf in Maxau , D a u m a n n
in Rheinheim , Heb in Sinsheim . Hauth in Kehl ( 1 . 4 . ) ; zu Zollassisten
ten die Zollasfiftenten auf Probe Bork in Kehl Ü . i . ) K t st n e r tn
Weil -Friedlingen , N o l d e in Oehningen (1 . 6 . ) , Peters in Jssesheim
( 1 . 4 . ) ; zu ZollhetriebSasslstenten der Zvllbetriesafsittent aus Probe Höfel
in Kehl (1 . 4 . ) , Zolloberwachtmetster Herbert in Mannheim <1. 5.)
Zollwachtmeifter Hartmann tn Kehl <1. 6. ) , Zolloberwachtmetster
Kraab in Kehl , Zolloberwachtmeister W e st e r m a n n in Mannheim
( 1 . 7 . ) .

Versetzt : Die Steuerinspektoren Klein von Bruchsal nach Ober
kirch , Otto von Mannheim <F .- A . Stadt ) nach Hornberg , Spitze
nagel von Kehl nach ? berkirch (1 . 7. ) , die Oberstcuersekretäre Ratzel
von Obcrkirch nach Bruchsal , Strunz von Mannheim (F -A . Neck ir-
stadt ) nach Vlllingen . Zwick von Freiburg ( F -A > Stadt ) nach Karlsruhe
<L,- K .- A .. Abt . I ) ( 1. 7 . ) , Metzger von Villingen nach Heidelberg ,
T s ch u m m j von Weinheim nach Mannheim ( F . - A . Stadt ) <lk . 7 . ), der
Stenersekretär Wamsganz von Säckingen nach Kehl , der Steuern ) , cht-
meister aus Probe Förster von Singen nach Bonndorf <1. 7 ) . Die
Oberzollinsoektoren Eckert von Heidelberg nach Basel <12. 6 . ) , Svahr
von Tauberbischosöheim nach Emmendingen ( 15. 6 . ) ; der Zollinspektor
Häutzner von Karlsruhe nach Rheinau <1. S. ) : die Zollsekretäre E h r l e
von Donaueschingen nach Schafsbausen ( 2 . 4. ) , M a r tz von Kehl nach
Karlsruhe <1. 6 . ) ; die Zollassistcntcn Zimmermann von Rheinselden
nach Kappel ( 1. 5 . ) , Häsner von Schlatt a Rh . nach Kehl (7 .5. ) , W a
chenhcim von Leutesheim nach Basel >1«. 5 . ) , H e t t t ch von Erzingen
nach Rheinselden (g . 5. ) . Ru v v von Brüggen nach Schienen ( 14 . S
Buhlinger von Karlsruhe nach Neuenbürg ( 15. 5. ) , Reinecke von
Rheinselden nach Kehl <4 . l> ) , Fuckert von Neuenbürg nach Karlsruhe
<4 . (f. ) , Ersurth von Schwetzingen noch Basel Ü2 . 6 . ) , Gerstner von
Rheimveiler nach Wintersdorf ( 15 . 6 . ) , Grosser von Lörrach nach Bel -
lingen ( 12. « . ) . Hochberger von Kehl nach Rheinselden (4 . 8 . ), Leh¬
mann von Stetncnstadt nach Lörrach ( 15. 6 .) , R i st von Unteruhldingen
nach Bühl ( IS - « . ). Schellenberg von Wintersdorf nach Rheinweiler
<18. « ,>, T r a b o l d von Gaienhofen nach Bietiugen ( IS. S. ) > Weber
von Bühl nach Unteruhldingen <21. 6. ) ; die Zollwachtmeifter Hovvler
von Singen . nach Mannheim <1 . s . ) . Härter von Mannheim nach Sin -
gen (16. 6 . ) .

Entlassen : Zollbetriebsasl 'istent Zäh in Oberkirch <8 . 5 .) .
Gestorben : Zollsekretär Schlei ) in Kehl ( 12 . 7. 19281.

Die Tragödie in der Jagdhütte .
^ Albersweiler ( Pfalz ) , 8. Aug . Eine Verzweiflungs¬

tat hat stch auf dem Gipfel des 540 Meter hohen Hohenberges zu.

getragen . In einer Jagdhütte fand man die Leiche des am 3 . Aug -
1901 in Ludwigshafen geborenen kaufmännischen Angestellten Otto

Mathes und seiner am 1 . Juli 1909 geborenen Braut Elise Stuhl -

faut . Beide wurden am Samstag zum letzten Male in Albers -

weiler gesehen , als sie sich in Richtung nach dem Hohenberg begaben .
Mathes soll bei einer Luidwigshafener Firma beschäftigt gewesen
sein und dort eine größere Summe unterschlagen haben .
Er war flüchtig gegangen und hatte sich mit seiner Braut nach em « r

Jagdhütte bei Albersweiler , die einer Ludwigshafener Iagdgesell -

schuft gehörte , deren Teilhaber er war , begeben . Der Tatbestand
ergab , daß Mathes seine Braut nach vorhergegange «

nem Kampf erschossen und dann sich selbst durch einen
Schuß getötet hat . Man fand die Waffe noch in seiner Rechten .
Beioe Leichen waren bereits in Verwesung übergegangen
Man rechnet damit , daß die Tat sich schon am Samstag ereignet
hat . Eine Gerichtskommission befindet sich am Tatort .

Ein Grvßseuer in Würllembera .
Fünf Wohnhäuser eingeäschert .

— Emmingen , 8. Aug . Montag abend brach in Emmingen e«'

Feuer aus , das trotz sofortiger Hilfe der Wehren au ? der ganze »

Umgegend infolge Wassermangels stch zu einem Großfeuer etrt«

wickelte und fünf Wohnhäuser vollständig einäscherte . Außerdem

fielen dem rasenden Element eine Schreinerei mit sämtliche »

Maschinen . Holzvorräten und fertigen Möbeln , sowie drei mit

Frucht , Heu usw . gefüllte Scheunen zum Opfer . Das Vieh konnte

gerettet werden , ebenso ein ganz kleiner Teil des Mobiliars . Die

Versicherungen sind zum Teil sehr gering , so daß die Betroffenen

großen Schaden erleiden . Zwei starke Brandmauern verhinderte »

mit ein weites Uebergreifen auf Nachbargebäude .

Die neuen Gesdiälfsränme der firmen

L lüiftüUn - Spanifdier Garten
a KAISERSTRASSE 227

(Sin? neue Saöenfronl m i»er MMabe.
Das Haus Kaiserstraße 227 , ein älteres , in der Bauerperiod «

um die Jahrhundertwende entstandenes Gebäude , wurde in den »er -

gangenen Monaten durch die Firma Pfeiffer & Großmann einer
durchgreifenden Modernisierung unterworfen .

In erster Linie sind es die Räume des Erdgeschosses , die eine
wesentliche Umgestaltung erfahren haben . Mit Hilfe moderner
Eisenkonstruktionen gelang es , die Last der oberen Stockwerke sowie
der Außenmauer auf wenige massive Stützen abzuleiten und so er»

heblich mehr Raum zu gewinnen . Die dadurch entstandenen gllnsti -

gen Raumverhältnisse wurden durch geschickte Verwendung der
Nischen zu Schrankbildungen noch erheblich gesteigert und dadurch
ein harmonisches Ganzes geschaffen .

Die so entstandenen Ladenräume der beiden Firmen L . Kuschlin
und Juan Font , Spanischer Garten , erhielten große moderne Schau -

senster . Die nach dem Hos zu gelegenen Nebenräume und Büros der
Firmen schließen sich unmittelbar an die Verkaufsräume an .

Bei der Erneuerung der Fassade wurde den fachlichen Beziehun -

gen des heutigen architektonischen Schaffens gleichfalls Rechnung ge-
tragen . Unnötige St -lickverzierungen und Provilierungen wurden
entfernt und der Balkon in seinen Ausmaßen eingeschränkt , sodaß
das Haus in seiner äußeren Erscheinung , trotz hohen Alters , heute
einen durchaus modernen Eindruck macht .

Das Innere des Hauses wurde in den Umbau insofern mit ein -
bezogen , als es Zentralheizung und moderne Beleuchtungsanlagen

erhielt . Nicht geringe Schwierigkeiten verursachten die steigbaren
Kamine älterer Bauweise ; doch ist es gelungen , diesem Umstauo
Rechnung zu tragen , ohne das Ziel des Umbaues wesentlich e >n '

schränken zu müssen .
Dem Gesamteindruck nach hat das Bild der Kaiserstraße , das

zahlreiche , großzügige und baulich schöne Geschäftshäuser aufweG
einen Ladenneubau erhalten , der stch seinen schönsten Nachbar »

würdig anreiht .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Fa . L Kuschlin , Strickmoden . Strumpfwaren . Trikotagen

und Herrenartikel . Karlsruhe . Kaiferstratze 227 . hat nach erfolgtem llmb 'i»

ihr bedeutend vergröbertes Berkaufslokal eröffnet . Die Leitung des UN'

ternchmens liegt in Händen eines versierten Fachmannes , der seit Übe
80 Jahre in der Branche tätig ist : Qualitätsware und äußerst nicdri«
gehaltene Preise gewährleisten völlige Zufriedenheit des kaufenden Pub » '

kums . Ganz besonders widmet sich die Firma dem Verkaufe eines an»

besten Materialien hergestellten Damen -Strumpses in Waschseide » no

bringt denselben unter der Bezeichnung : Kuschlins Strumpf m
dem Goldschaf zu ganz besonders billigem Preise zum Verkauf . Et»

Versuch dürfte sich lohnen .
Die Fa . Juan Font , Svanifcher Garten , hat nach Fcrt 'S'

stellung des Umbaues ihr neues Geschäftslokal bezogen und eröff 1"\
heute wieder den Verkauf von Südfrüchten aller Art . sowie svanif « ^
und anderen Südweinen . Das reichhaltige Lager weist stets gute
srische Waren aus . Die Qualität wird gelobt , ein Versuch dürfte iebe*'

mann zufriedenstellen . Katserstrabe 49 unterhält die Lirma eine Filiale .

werDenern- ^ fEFSElEMACHT
Anlagen MÜNCHEN KARLSRUHE MANNHEIM

Geschäftsstelle : Karlsruhe , Zähringersfraße 90 , Telefon 2274

PI Lampen-
vertuen

Hermann Allmendinger
Vorm E . & H . Allmendinger

Melanchthonstr . 2 Telephon Nr. 550

Vertretung der
Terranova - und K . Steinputzwerke
Grösstes u . Leistungsfähigstes
Gipser - u . Stukkatur - Geschäft

BAUSBACK& TRINKS
KARLSRUHE i . B.

Winterstraße 44c — Fernruf 6481

Spezialwerkstätte für kompl . Schaufenster¬
und Laden - Einrichtungen für alle Branchen

Gebrüder Häfele
Telefon 2278 KARLSRUHE Lulsenstr . 14

Kunst - und Bauschlosserei
Spezialität : Geschweißte Blechrohre
u . Blechkonstruktionen für industrielle

Zwecke jeder Art

nein s fiersiner - Käme
Oberfeldstr . 9 maschinelle Einrichtung - Telef . 4268

übernimmt sämtliche Kunststeinarbeiten in
sauberer Ausführung u . b . raschest . Bedienung
Spezialität :
Tadellose Steinputz - und Terrazzo - Arbeiten

JULEUS RUDOLPH *
Sternbergslraße 2 SPGZ lall tat ! SMUlMlKI' UilH lMNMW

Bau- u. Möbelschreinerei , Glaserei
mit mechanischem Betrieb .

Schreinermeister

Spanisdier Garten
Wiedereröffnung !

Meiner geehrten Kundschaft und Freunden mache
ich hiermit bekannt , daß ich heute nachmittag mein

Hauptgeschäft Kaiserstr . 227
wieder eröffne . — Ich empfehle mein grolies Lager
und bitte um regen Besuch . — Spezialhaus für Süd¬
früchte . Süd - und spanische Weine jeder Art in

bekannter Güte . Direkter Import .

B ■ imm E —- 4L Hauptgesch : Kaiserstr . 227
fOlll Filiale Kaiserstr . 40" w Telefon Nr . 630

L. KUSCHLIN
Kaiserstraße 227

llllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiniiiiii
das Spezial -Geschäfi in

Strickmoden / Strumpfwaren
Herren -Artikel

Kuschlin 's Strumpf mit dem Goldschaf ist in Bezug auf

Preiswurdigkeit und Qualität unerreicht .
DemRatenkaurabkommen d. Bad . Beamtenbank angeschlossen .



^ werstag . bcn 9. August 1928 . ..Badische Presse " sMorgen -AusgaVe ) 9lt. m Seite 5.

Aus der Landeshauphtao ^

. Astern

Karlsruh « , den S. August 1928.

Der Drehvrgelmann.
abend kam er nach langer Zeit wieder in unser «

Und führt immer noch das abgetakeltete - ,^ . l «bt ° lw noch .
ior* Wägelchen leicht vornübergebeugt vor sich her , hält da und
'in n t ^ *** und dort die Kurbel seiner Orgel , läßt die Pfeifen
5is

•' Schollenes Lied singen , das wiederholt und wiederholt wird ,
fimiw auf die vergessenen Worte besinnt und sich nebenbei
' ilW ' unemele Lieder in irgend einem Winkel unseres Gedächt -
iiz^ ^ hen , und leise mitsummt : „Weiht Du . Mutter , was ich

* Hab '
. . .

" Das geht ganz, hübsch im Takt . Nur in der
Üilan ^ nicht mehr alles im Takt . In der Höhe über »
fort

"? sich die Töne und quitschen oder setzen aus und lassen die
iî . ^ ' Deqleitung allein laufen . Dieser Leierkasten hat wohl sckon
Ht ®rofw5tern Musik gemacht . Aber das ist lange her . Nun
Wl ! kltjarn fremd in unseren gehetzten Straften , ohne die frühere

^ whx Bemalung , gebrechlich auf vier schwankenden Rödern ,
di, die Klänge locken immer noch : man hält und beschaut sich

der Stadt : Kinder kommen und umringen die Töne ,
tym v , e ' ne Münze tit den Hut . der einmal schwarz geweisen sein

r en dafür auch mal die Kurbel drehen und die ganze helle
^ ? " k w unseren großen kinderreichen Hinterhof führen ,

(tau ?
^ nster der grauen , verwinkelten Häuser aehen auf . Kinder ,

"»d „ Männer schauen herab und lächeln Mischen Küchengeruch
^ kllorgeklapper in die Lieder hinein .

^ hat es ffut . denken sie . di« Pfennige fliegen ihm nur so in
tt, „

5u ' , keiner kontrolliert ihn , wacht über ihn : er kann beginnen ,
bttjf , ihm gefällt , Feierabend machen , wenn es ihm paftt . Keiner
toeit anran ^ n . Der hat es schön und Ist sein eigener Herr . Was

~cr von der Hetze des Tages und vom Einaespanntsein ?
'' 'fsnr neiden sie ihn , den Romantiker , wie sie ihn nennen , uw

^ / °nft gleitenden Beruf zu kennzeichnen .
merkt davon nichts . Denn alle freuen sich über seine

Sir *! die aus seinem Leierkasten auffliegen und werfen ihm
«S? °^er kleine Estpakete zu , die die Kinder sammeln . Und

""'Hilf cr mechanisch die Kurbel dreht , sieht er die Häuser hinauf
,W " fremde Gegenden und denkt , die haben es schön , hoben
fcitw*' Küche , Essen , brauchen nicht den Leierkasten drehen und
^ii umherschauen : Straß ' aus , Straß ' ein . Hof aus , Hof ein .
Sit ?» v auch keine Konkurrenten zu fürchten wie ich in den Hof-
t '-v " ' die alle Sonntagmorgen die Höf« „abgrasen " und dann
htj*. auf fremden Landstraßen als Kunden . Wanderer oder Land -
. U « wein .
Je » ;

" r cnd er so seinen Gedanken nachhängt , stehen neben ihm
Vit ? ~er und schauen gleichsam den Tönen nach und lassen auf

paradiesische Wünsche und Träume hinauffliegen in den
Co löteten Himmel hinein .
w sanken alle ihre Sehnsucht an diesen alten Liedern empor ,

Leiermann , eines der selten gewordenen und selten zu
p>.s> Karlsruher Originale , ihnen entgegenschickt .

? hre Lieder , Herr Romantiker , singen und atmen frei und
, zx

"
Karlsruher Originale , ihnen entgegenschmt .' Ahre Lieder , Herr Romantiker , singen und atmen frei ur

». • Auf mein Wort , Herr Romantiker ! il »
^ hrenpflichlige Verwarnung

bei Störung des Straßenverkehrs.
Zuständiger Seite wird geschrieben :

^ ^ Niehren sich allerorts die Rechts - und Ordnungswidrigkeiten
^ in Gebiet « des Straßenverkehrs : vorbeugende Maß -

1 2V„
n

, !>ud also nötig .
. tann es deshalb nur begrüßen , daß das Ministerium des

b efttm»
tn e ' nem Erlaß an die Bezirksämter und die Polizei -

angeordnet hat , auch in Baden von der Einrichtung
Pift ^ Nichtiger Verwarnungen Gebrauch zu machen ^ Sie
, % j einfach gelagerten Fällen , bei denen der Täter auf

' a 11 ertappt wird , Platz . Die Verwarnung wird als Form -
^ sgeftellt und dem Täter gegen die aufgedruckte, sofort zu

??N j . öe Verwarnungsgebühr ausgehändigt . Die Gebühr be-
V " ach dem Tatbestand 1, 3 oder 5 M . Weigert sich der

^ e
'
^ e Verwarnung anzuerkennen oder entrichtet er die angefor -

uicht sofort , dann bleibt den Bezirksämtern oder den
5W * . o^ n die Prüfung vorbehalten , ob ein polizeiliches
V W durchzuführen ist.
* " f dies« fn »« « -" w» £ ® ei?e hofft man , den vielen Zuwiderhandlungen" Straßenverkehr einigermaßen begegnen zu können . '

^ »n^ °assahrkarten am Berfassungstag . Zum 11 . Aug . (Ver -
werden auf den in Baden gelegenen Stationen der

w c
. ' a{te n ausgegeben . Diese Sonntagskarten gelten zur Hin -

$ 12/ » August mittags 12 Uhr an , zur Rückfahrt am II . Aug .
5. {it?Ä/W unboschränkt . Am 13. August muß di « Rückfahrt
tAc » Uhr vormittags angetreten und darf nicht mehr unter -
^ nWsr '\ « n ' in den benachbarten Reichsbahndirektionen
Ät 1,, ^ lahrkarten nicht verausgabt werden , werden die in

m ii . August verkauften Sonntagskartcn als gültig an -

if Am Mittwoch nachmittag gegen 4
Ii * 1 Ji «les ^ i der Eisenbahnunterführung i'„ H » . ? « der »um !>a » t<>rkpp neri

4 Uhr fing der Rasen
. . . . . , — „ in der Ettlingerstraße»er Wirtschaft zum Lautersee vermutlich durch Funk -

einer Eüterzuglokomotive Feuer . Im Augenblick
Gras in einer Ausdehnung von über 60 qm . Dieii 5 dürre ivras in einer Ausdehnung von über 60 qm . Die

W^ 'nut» 't€ tle erschienene Feuerwehr konnte das Feuer in etwa!fr cl r ^ ^ . crrx^i •ti . .. . • .. v . „
ViL̂ infh , Io l$ en - — Im Hause eines Metzgermeisters in der

"e ? " tstand am Mittwoch nachmittag vermutlich durch
i unh r

® ein Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde alar -
^ "fall ^ ? ute nach halbstündiger Tätigkeit wieder abrücken .

,? in verh . 28 Jahre alter Bahn arbeit er aus Untergrom -
!̂ ^ ino . e. am Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr im Bahnhof
L f in« yr>

n. , °eim Abladen von Eisenbahnschienen dadurch , daß
. lUett^ ' ch^nzunye auf den linken Mittelfuß fiel und diesen

Er wurde ins städt . Krankenhaus Durlach auf -

^ Unfall . In der Schwarzwaldstraße ereignete sich am
\ 5 itaz ein Zusammenstoß zwischen einem städtischen
ifc ^ebCrt,

etn em Personenkraftwagen dadurch , daß der Autobus
\ J «nijn „

' en des Kraftwagens , der hart am Straßenrand stand ,
, > « e t " ach links auswich . Der Personenkraftwagen
!>>! 5» ^ üblich beschädigt ,n? ou # Geschwister Knopf wird , wie aus dem Anzeigen -

Ä n «? > ljeute Donnerstag , tn. s' ^ien iRä' . 4' 1"" 16 ^ vniteis . llg , ab 1 Uhr nachmittags ,
h ^ K

^^ ufsabteilungen wieder eröffnet .
^ k̂ l l ^ " thaus Karlsruhe , Sommeropcrette . Am S am s-

^ August 1928, abends
' " Vk Uhr gastiert

'
in

& 0 St , Ü e >.D i e lustige W i t w e "
, Text

der neueln -
von V . L^on

^ t>̂ ^? " ^ u^ ter Opernhauses : Frl . Elisabeth Friedrich .
■H 5e

Jite ,
m Karlsruher Publikum bekannt sein , daß Frl . Fried -

S .re°ettt«„ )>Ecn ersten Sängerinnen Deutschlands gehört und von
m ;

'v n Bühnen des In - und Auslandes zu Gastspielen
Die Eintrittspreise zu dem Gastspiel von Frl .

^ icht erhöht , dagegen sind alle Vergünstigungen
3W S dürft « sich empfehlen , die Eintrittskarten bei den

V »
s ^ asn^ ^ ^ ussstellen baldigst zu bestellen , da die Nachfrage

'!r> ^ ■mCl fefir Worf tft 9Trt Kor TO.oWdf -tfÜ Oon sehr stark ist. An der Theaterkasse werden Bestel -
n BOnn- 10 bis 1 Uhr , nachm . von 5 bis 8 Uhr

Die Ferngasversorgung uuö ihre Bedeutung.
Von Regierungsbaurat Friedrich Wielandt .

Die Frag « der FerngaSversorsun » . In
der auch von Selten der Stadt äutI & tiiöc wicht ' ge
Schritte im Ganse sind , dürfte tn nächster Zeit eifrig
dtskl ' ttert werden . Wir brinaen den nachfolaenden Ar -
tlkel , welcher der Oesfentlichkeit einen anschaulichen Neber .
blick über die Frage der Ferngasversorgung gibt .

Di « vor kurzem erfolgt « Meldung , daß verschiedene südwest -
deutsche Großstädte zwecks Prüfung der Frage einer Gruppenver -
sorgung mit Gas untereinander Fühlung genommen haben , läßt
keinen Zweifel darüber , daß die deutsche Ferngasversor -
g u n g auf dem Marsche ist . und daß es nur noch «ine Frag « nicht
mehr allzuferner Zeit sein kann , bis sie sich verwirklicht hat . Die
kommende Entwicklung wird aber wahrscheinlich doch rascher vor sich
gehen , als weitere Kreise des deutschen Volkes ahnen , und es ist
deshalb an der Zeit , daß die Bedeutung der Ferngas -
Versorgung und die Notwendigkeit ihrer baldiaen Dnrchsüh-
rung der Allgemeinheit voll und ganz zum Betnukisein kommt , da
jeder einzelne durch die mehr oder weniger glückliche Lösung der
Frage berührt wird .

Es ist nun einmal das Schicksal Deutsrülands . ein Industrie -
staat zu sein , und die gewaltiae Arbeitskrast . die dem deutschen
Volke innewohnt , wird dazu fffhren , ihm unter andern Industrie «
staaten künftig eme Stellung ganz besonderer Vodeutuna einzu -
räumen . Mit dieser Bestimmung ist aber das Erfordernis einer
rationellen Volkswirtschaft auf ' s enasts verknüpft , die insbesondere
au ? dem Gebiete der Energiebereitung und der Energieverteilung
größte Beachtung erfordert .

Di « Weg « , die bisher die Versorgung mit elektrischer Energie
gegangen ist . baben erkennen lassen , wie nutzbringend der Austausch
dieser Energieform aus einheitlicher Grundlage zwischen den ein -
zelnen Ländern sich vollzogen hat . Die fortschreitende Entwicklung
z. B . in der Elektrifizierung der Eisenbahnen oder in der Förderung
der Landwirtschaft durch den Anschluß an ein weitverzweigte ? Netz
von Überlandleitungen sprechen hiemi eine beredte Sprache . In
ähnlicher Weise wird aber sinngemäß auch die Entwicklung auf
dem Gebiete der Ferngasversorgung sich vollziehen müssen . In
beiden Fällen besteht ja auch im Zusammenhang von Energie be-
reitenden und Energie verteilenden Faktoren gar kein grundiätz -
licher Unterschied , und nur in der Energieform liegt die wesent -
liche Verschiedenartigkeit . Im einen Falle haben wir es mit der
Elektrizität zu tun . im andern Falle mit der durch Gas erzeugen
Wärme . Was dort die Ueberlandleitungen bedeuten , erfüllen hier
die Gasleitungen , welche die Industrieaebiete untereinander
verbinden und deren Zusammenarbeiten ermöglichen . Im Vorder -
grund steht die für Deutschland so außerordentlich wichtige Frage
der rationellen Ausnutzung der Kahl « und die Ge -
winnung und Verwertung von Nebenprodukten
aus ihr , die uns mehr und mehr vom Ausland unabhängig machen
und die Entwicklung unserer chemischen Industrie fördern . Was die
glückliche Lösung der gestellten Aufaabe der Fernoasversorqung für
Deutschland in seiner jetzigen wirtschaftlichen und politischen Bin -
dung an das Ausland bedeutet , bedarf keiner weiteren Erörterung .

Noch nicht allgemein bekannt ist in weiten Kreisen des deut -
schen Volkes , wie wenig bei der Verfeuerung der Kohle in ihrem
Urzustand diese ausgenutzt wird . So wird bei der Verbrennung
der Kohle im Haushalt etwa nur Y* ihres Wärmewertes nutzbar
gemacht . Während bei kleineren Betrieben gewerblicher Art dieses
Verhältnis nur wenig günstiger ist, beträgt bei der Mehrzahl
großer industrieller Anlagen die Ausnutzung etwa 6595 bis 70 % .
Diese Zahlen haben nur ganz allgemein gültige Bedeutung , da die
verschiedenen Betriebe in ihrer Anlage mehr oder weniger fort -
schrittlich ausgestattet und je nach der Art des Betriebes auch die
Verhältnisse verschieden sind . Wenn nun der Plan zur Durch -
sührung gelangt , in großem Maßstabe schon in den Zechen der
Industriegebiete die Kohle zu entgasen , damit alle darin «nthal -
tenen wertvollen Bestandteil « zu weiterer Verwenduna ihr zu
entziehen und das gewonnen « Gas in dem schließlich über ganz
Deutschland verzweigten Rohrnetz zu verteilen , so ist in der Frageder deutschen Ferngasversorgung ein « Lösung gefunden , die volks «
wirtschaftlich betrachtet , größte Förderung verdient .

Die Verwirklichung des Planes wird aber nur
schrittweise erfolgen können , und es ist sogar noch fraglich , welchesdie endgültig « Form der künftigen Ferngasversorgung Deutschlands
sein wird : denn es erheben sich mit der praktischen Durchführung
ein « Reihe großer Schwierigkeiten . Die kommenden Verhandlun -
gen , welche die Gemeinden fowohl mit den großen Gas produzieren -
den Gesellschaften wi « auch unter sich werden führen müssen , um «in«
möglichst günstig « Stellung im Rahmen des Wirtschaftssystems zu
erringen , werden nicht leicht sein , und es wird großen Weitblickes
bedürfen und viel Geschick erfordern , um das denkbar möglichste zu
erreichen . Schon die Interessen der einzelnen Gemeinden werden
ja naturgemäß an sich verschieden sein und nicht jede Gemeinde wird
von sich sagen können , ein gut rentierendes Gaswerk zu besitzen.
Wirtschaftlich gut arbeitende Gaswerke von Gemeinden werden
aber ihren Betrieb , wenn auch teilweis « in veränderter Form , im
Rahmen der Ferngasversorgung vielfach weiter sühren können ,während insbesondere kleinere mit eigenen Gaswerken unwirtschaft -
lich arbeitende Gemeinden den Anschluß an die Ferngasleitung
unter Verzicht auf ein eigenes Gaswerk werden anstreben müssen .Das Werben der Gemeinden um Ponderabilien und ihr Zusammen -
schluß zu Gruppen für di« künftigen Interessenkämpfe ist durchaus
verständlich : gleichwohl erhebt sich angesichts dieser Erscheinung die
verschiedentlich in Deutschland festzustellen ist und die sogar teil -
weise auf die Bildung besonderer Interessengemeinschaften unter
Anlehnung an große Werke hinzielt , die Frage , ob nicht die Gefabreiner allzustarken Betonung von Sonderinteressen im Verzuge ist.die dem großen Gedanken der Ferngasversorgung Deutschlands auf
einheitlicher Grundlage und damit ihrer größten Wirtschaftlichk - it
nicht förderlich sein könnte . In der Tat tritt ja ein großer Teil

der Gemeinden nicht mit leeren Händen an den Verhandlungstisch
denn die Erbauung der Gasfernleitungen ist ja überhaupt prall
nur durchführbar , wenn die EroMtt « als Abnehmer auftreten .
Es ist zu wünschen , daß dies« bei den bevorstehenden Verhandlungen
bei aller Rücksicht aus ihre eigene wirtschaftliche Stellung doch den
Blick für den großen Einbeitsgedanken der Feriigasverlorgung be-

halten . Bei der weitausschauenden , großzügigen Behandlung stadte -
baulicher Fragen in Karlsruhe kann man hinsichtlich der Ein¬
stellung dieser Stadt optimistisch gestimmt sein .

Der Widerstreit der Meinungen über die WirtschaftliMeit der
Ferngasversorgung wird zwar noch längere Zeit die Gemüter in
Bewegung halten , und auch die Stimmen werden nicht so bald ver -
stummen , welche weniger zur wirtschaftlichen , sondern mehr zur
technischen Seit « der künftigen Stödteheizung Stellung nehmen wer -
den und welche in erster Linie in der grundsätzlichen Behandlung
der Frage der Städteheizung eine verschiedenartige Auffassung ver -
treten . Die Eatwickluna der Städtebeheizung bewegte
sich bisher hauptsächlich in der Richtung von besonderen Kraft -
werken , insbesondere auch Elektrizitätswerken . Heißwasser oder
Dampf den Verbrauchern zuzuführen unter möglichster Ausnutzung
der Masch ' nendömpfe ^ Die Wirtschaftlichkeit einer solchen Anlage für
sich betrachtet , wird meistens gegeben sein .

Auch Siedelungsgesellschaften gehen mehr und mehr dazu über ,
sich eigene Zentralheizungssysteme zu schaffen unter Zusammenschluß
von Häusergruppen an eine Zentrale , und es ist unverkennbar , wie
auch hier der Gedanke einer einheitlichen Zusammenfassung in der
Heizbewegung an Boden gewinnt .

Die hier und dort erhobenen Bedenken daß die Einfübrung der
Ferngasversorgung zum Zwecke der Beheizung den Grundsätzen der
Städtebeheizung überhaupt zuwiderlaufe , kann mit einem einfachen
nein oder ja nicht beantwortet werden . Dazu sind di« Verhältnisse
an verschiedenen Orten und die wirtschaftlichen Grundlagen zu sehr
voneinander abweichend . Immerhin kann gesagt werden , daß auf
große Entfernungen Gas billiger wird weitergeleitet werden können
als Heißwasser oder Dampf . In bestimmten Fällen wird aber das
schon gewählte System des Anschlusses mittels Heißwasser oder Dampf
etwa an ein elektrisches Kraftwerk auch nach der Durchführung der
Ferngasversorgung sich durchaus wirtschaftlich erweisen und sich in
dies« einfügen können . Die jeweils gegebenen Erfordernisse , ein
neues System zu wählen , oder das vorhandene beizubehalten oder im
Zusammenhang mit der Einführung der Gasfernverforg ' ing eine
Umstellung des Betriedes auf dies« vorzunehmen , werden für den
Techniker ein dankbares Arbeitsfeld eröffnen und es wird keineswegs
die Möglichkeit ausgeschlossen ! das? auch verschiedene System « der
Beheizung , je nach den gegebenen Grundlagen , nebeneinander weiter
bestehen können . Im übrigen ist die Umwandlung von Kohlen -
feuerungen industrieller oder gewerblicher Betriebe in Gasfeuerungen
technisch mit nicht allzuhohen Unkosten meist möglich . Für die
letzteren wird auch die Gaslieferung zu billigerem Preis als bisher
einen Ausgleich bilden . Der billigere Gaspreis wird aber auch dem
Kleinabnehmer willkommen sein . Die gesundheitlichen Gewinn « bei
Gasheizung gegenüber lokaler Ofenheizung sind so selbstverständlich ,
daß sie an dieser Stelle keiner weiteren Ausführung bedürfen . Der
Gedanke , Kohlen und Asche zu schleppen , ist unmodern geworden .
Bei der gesteigerten Beanspruchung der Arbeitskraft jedes Einzelnen
ist möglichste Befreiung von solchen Nebenarbeiten unerläßlich . Die
leichtere Bedienung der Gasfeuerung , im Zusammenhang mit g« -
ringeren Kosten , wird auch heute noch hartnäckige Gegner der Gas -
feuerung mit der Zeit bekehren . Bedenken , daß in schönheitlicher
Hinsicht die äußere Form des Gasheizkörpers nicht in allen Fällen
befriedig « , können zerstreut werden . Die Entwicklung des Gasheiz -
wesens wird in dieser Richtung nicht stehen bleiben . Auch die Her -
steller von Kachelöfen brauchen nicht besorgt zu sein , in ihrer wirt -
schaftlichen Existenz bedroht zu werden . Wenn auch die seitherig «
Feuerungseinrichtung des gemütlichen Kachelofens mehr und mehr
verschwinden wird , so werden doch seine Form und sein Material
im neuen Gewand « in der modernen Gasheizung Wiederverwendung
finden können .

Die Aufgabe der Ferngasversorgung als Zu -
bring er in der Wärmeenergie ist selbstver ^ ändlich nur im
Zusammenhang mit der nicht minder wichtigen Frage der Herstellungund Verteilung anderer Energieformen , insbesondere der elektrischenEnergie zu lösen . Wärmewirtschaft und Elektrizitätswirtschaft , in
engster Wechselbeziehung stehend , können für sich allein nicht ge-
trennte Wege gehen . Di « Verwendung des Gases für Wärmezweckeund der Elektrizität für Licht und Kraft wird vorherrschend werdenBeide Energieformen sind wichtige , im Rahmen der deutschen Volks -
Wirtschaft stehende Faktoren , die nur unter dem Gesichtspunkt eines
großen Einheitsgedankens und in geschickter Rücksichtnahme auf ihregegenseitige Abhängigkeit fruchtbringend sein können . Der Kohlen -
bergbau , im Vordergrund stehend , wird ohne die durch Absatz,
schw erigkeiten bisher hervorgerufenen Schwankungen viel gleich -
maßiger sich vollziehen können , da die Kohle vergast wird und dergewonnene Koks in gemahlener Form , insbesondere in Wärmekraft .

^ nden kann Bei künftiger Vermeidung vonAbsatzstockungen im Kohlenbergbau wird aber auch das schwierig «
einer Lösung in günstigem Sinnenaher gebracht werden . Dank der weiten Verzweigung der ver -

»chiedenen Energien , insbesondere künftig auch der Wärme , werdenIndustrien mehr wie bisher auf dem Lande wirtschaftlich sich ent -
» r

n l n
(
U" b wird damit die Abwanderung aus den Groß -" Ä ™ cn ^ alle Voraussetzungen , die ins -

bindere in der künftigen Form der deutschen Ferngasversorgung
Wirt chakt riS lvti ' * übrigen entscheidenden Faktoren der^olltschast ein elnheltllches Ganzes zum ^ iele baben fn mtrh html *
SÄi ; tWBf " i4 , .5 at geschehen d [« für den Äg £deutschen Volkes von grogter Bedeutung werden wird .

[ Voranzeigen der Veranstalter . 1

Zwei . Tage auf Rhein und Neckar führt diesmal die Reife -Gesell -schaft der Suüdentschen ihre Teilnehmer am Samstag lVerfas -
s n n g s t a g ). den 11 . A n g n st , und am darauffolgenden Sonntag ,d

^
e n 12 . . August 1928. — Am ersten Tage beginnt die Fahrt mit dem^ ondcrmolorschiss in K a r l s r u b e, Rbcinbasen — Nordbcckcn und führtzuerst na » stellet , wo der alte Kalser - Dom besichtigt wird . Nach derBcuchtiguna von Sveycr geht die Kabrt stromabwärts hinunter nachMannhetm - Ludwigshafcn . Hicrlclbst wird das Hasengebiet , sowie auchdas Planetarium besichtigt . In Mannheim ist eine Unterbrechung bis

3 .30 Uhr vorgesehen , worauf dann die Fahrt ncckarauswärts durch denncuerbauten Neckarkanal mit seinen sehr interessanten Schleutz - Anlagennach Labenburg , Edingen , ur Schlotzbeleuchtung mit Feuerwerk nach
Heidelberg sübrt Zur Besichtigung von Heidelberg uud Einnahmedes Abendbrotes , sind etwa 3 Stunden vorgesehen . Aon 0.10 Uhr stehtdas Sonderfchiff den Teilnehmern , u einer Abendfahrt auf dem Neckar ,während der Schlotz - nnd Briickenbeleuchtung zur Verfügung . — Am
zweiten Tag . also am Sonntag , den 12 . August , wird die Rheinfahrt ab
Mannheim fortgesept . Der Sonderdamvfer tSalon - Rad -Damufer Rhein -
luft " ) führt die Teilnehmer über Mainz , R ü d e S h e i m , au all den
vielen Burgen und Schlössern vorbei , vorttbef am M ä u s « t n r m , ander Pfalz bei Caub und an der Loreleo nach St . Goar . Hier ist ein kurzer

B ° ' " che der Ruine Rheinfel ? vorgesehen , worauf die
ti 5 !8 1" " 6 Mainz angetreten wird . Von Mai .n » aus erfotat dieRu -kfabrt bis nach Mannheim mit dem bestellte .. S ? nder »ug der um10.10 Uhr im Hauvtbahnhof Mannheim eintrifft . Die auswärtigen Teil ,nehmer haben von Mannheim aus dann noch nach allen Richtlinien Hin« « es Nähere in den Vorverka .^ stellen Plakate » undInserat der heutigen Nummer dieser Zeitung .

A Natnr -Tbcater Durlach L«rchc«berg . An Stell , herabend - Borstellungen des Künstler -Ensembles find neuerdings Kwo - Vo^
Irl eingelegt . Am Berfasfungstag . SamStag , den 11 August
LL

0
Ä 8S 4

f
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kräfte werden sie last wie

neu wieder herrichten W.Boländer



, I I,

!

: \
:

Lette 8. Nr. 36* „Badische Presse- (Morgen -AusgaSe )
Donnerstag , de« S. V&&

SQdwestdeutsdieJndusfrie -und Wirfschaffs -Zeifung

Frankfurter Abendbörse.
ffranNurt , 8 August . Iffnuksvrnch .» Die AbenbbSrs « war (cht au «

rückhaltend und fast einheitlich schwach. Es wurden Gerüchte »erbreitet ,
dah Ehieago erneut die Diskontrate erhüben würde . Gleichfalls besürch -

tete man eine Londoner Diskonterhöhung . Lediglich Siemens werden

bei anhaltenden holländischen Klinsen weiter gesucht und widerstandsfähig .

Durch Berliner Abgaben lagen die Kurse gegenüber den MittagSschlutz -

kursen durchweg 0 .75—1.5 Prozent schwächer . Umsätze von Belang wac -

den jedoch nicht getätigt . Anleihen ohne ieglicken Umsatz . Ausländische
Kunftseidenwert .' etwas freundlicher bei kleinstem Geschäft . An der Nach -

börfe nannte man Forben 2SS, Siemens 37» , Schlickert 204 .5.
Anleihe « : Neubesitz 17.30, 4 Dt . Schutzgebiete S.KS.
Bankaktie « : Barmer Bankverein 143 .5 , Commerz - nnd Privatbank

184 . Darmst und Nationalbank 267, Deutsche Bank 166 , Disconto -Gesell -

schaft 159 .5 , Dresdner Bank 167.5 , Metallbank 141.5, Neichsbank 2S0.
Bergwerksaktien : BudernS 35, Gelsenkirchen 126.25 , Harpen 15S,

Ilse Berg 255 , Kaliw . Aschersleben 258 . Westeregeln 124 . Mannesmann -

röhren III , illheiit . Braunkohlen 279 . Rhein -Stahl 144. Ber . Königs - und

Laurahütte 75 .25 . Ber . Stahlwerke 97 .5 .
Transvortwert « : Samb . -Amerika -Paketf . 165 .5 , Nordd . Llovd 155 .75.
Andnstrieaktien : Adlerwerke Klever 128 , AEG . Stammaktien 177 .75,

Bergmann Elektr . 201 , Zement Heidelberg 137, Daimler Motor 108 .5 ,
Dt Erdöl 139 . Dt . Gold -Schetdeanstalt 207 . Elektr . Licht nnd Kraft 219.
Ehlinger Masch . 49.5 , I - G . Farben 265 .5 , Kelten und Guilleanme 138.87,
Franks . Hof 99.5 , GeSfürel 265 , Tb . Goldschmidt 95 .5 , Holzmann 145,
Holzverkohlung 92. Gebr . JunghanS 85, Metallges . 195 , Neckarsulm Fahrz .
56 , Rlltgerswerke 107 , Schlickert El - Nürnb . 205 , Siemens und Halske 373,
Thür . Lief . Gotha 104 , Voigt u . Häffner 206 , Zellstoff Afchaffenbnrg S18.S.

Usrenmsrlit .
Karlsruhe . 8. August ,

l « ii g Getreide . M e 6 l
Probnkte » . Weiu « und Spirituosen . Abtei -
' und Futtermittel : Die rückläufig «

Das Geschäft ist dementsprechend" Süddeutscher
ritte 28 .50—24 ;

Tendenz am Brotaetreidemarkt hält an Das Geschäft ist t
klein . Futtermittel iinii Mais haben an Interesse oingebübt
Wetz «» , neue Ernte 25—25.50 : deutscher Roggen , neue <S ; . . „" ritte . ie mich Qualität 27 50 —28 .50 : Futieraerite .

- 25 ; deutscher Haser . ie nach Qualität , neu « Ernte
«zugsscheinpflichiig . Auaust -Lieserung 24 .75— 25.25 :

4 .i0 : Ro

?

Sommergerste , neu « Ernte ,
je nach Qualität 22 .50 —25 ; . . . . . .
32—23 ; Plata - Mats . beznasscheinpfltc .. . . . . . . .
Weizenmehl , Mühlensorberung 84 .25— 84.50 : Roagaenmehl . Mublensoibe -
rung 34.50—35.50 : (irünt Kerne , mit Sack , ab Stationen , 1. Sorte 80 —85.
2 . Sorte S5—70. Mahlware 55 ; Weizenfuttermehl 17 . Spezlialsabrikate eilt »

sprechend teuerer : Weizenkleie . sein , per August 14—14.25 : Weizenklei « .
grob . per Auguit 14 —14 .25 ; Bierireber . je nach Qualität 18 .7S—19 : Malz -
leime , je nach Qualität 18 .25— 18 .75 ; Trockeuschnitzel ohne Angebot : Raps -

kuchen . aus deutscher Saat , loke 19—19-50 ; Erdn « ßkuck >en , lose 24—24 75 :
Kokoskuchen nicht angeboten ; Soja - Schrot . Manich - Fubr . . mit Sack 22.50
bis 22.75 ; Lsinkuchenmebl . je nach Gebaltsgarantie 25—Äi ; Soe :sckartoffel ,

elbfl . . neue Ernie 14 .50—15 : weißst . neue Ernt <> 12—12 .25 RM . Rauh ,

. uttermittel : Loses Wiesenheu . gut . gesund , trocken - neu « Ernte
8—8 .50 : Ludern « , j« nach Qualität , neue Ernte 9 50—10 ; Weizen -Roaaen -
stroh . drahtgevrent . neue Ernte 5.75— 0 .25 RM Alles per 100 Kilo . Müh .
lensabrikate . MaiS . Biertreber , Malzkeime und Grüne Keinen mit Sack ,

tetreiSe
und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtvavität Karlsruhe b«»w .

crtigsabrikate Parität Fabrikstation Waggonpreis «. Kleinere Qnanti -
täten entsprechende Zuschläge Alle Preise von LandeSprodukten schliefen
sämtliche Spesen des Sandels , die vom Ankauf beim Landwirt W8 zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , unb die Umsatzsteuer ein Die Erzeuger -
preise sind entsprechen » niedriger zu bewerten . — Abteilung W « t » «
und Spirituosen : 2 <<«* unverändert .

London . 8 . August Metallschlnsikurs «. Kupfer : Tendenz willig :
Standard per Kasse 6296—H , Standard 8 Monate #2u / t «—" Im . Standard

Settl . Preis 62 ' /,, . Elektrolnt 68?'. —6VV«. best seleted 65^ —66 ^ , . Elektro .

wirebarS 69^». — Zinn : Tendenz ruhig ; Standard per Kaffe 213^ —^ ,
Standard 3 Monate 211%—212 , Standard Settl . Preis 213V. . Bank « 217,
Stroits 21614. — Blei : Tendenz stetig ; auSl . prompt 21 ' /i », auSl . « ntft .
Sichten 21°/,, , ansl . Settl . Preis 2N §>. — Zink : Tendenz willig : ge-

wöhnlich prompt 24^ . gewöhnl . entft . Sichten 24?» gewöhnl . Settl . Preis
24V4. — Quecksilber 22 , Wolsramerz 15%

Amerikanische Getreidenotierungen .
Cbicag «, 8 . August . sFnnksvriich .» Schlustkurs «. Weizen : Ten -

den , willig : Sept . Iii —110%, Dez . 115TJ— 115%, März 119%—119%. —

Mais : Tendenz willig : Sevt . S8A , De, . 73%, März 75. — Hafer :

Tendenz willig ; ? «vt . 37% . Dez . 40%. Mär , 41% . — Roggen : Tendenz
willig : Scvt . 95%. Tez . 88%, Mörz 100%. ( Alles in Cents ie Bushel ) .

Vom deutschen Tabakmarkt.
An den Tabakmärkten ist daß Geschäft zur Zeit ruhig . Gute Z i g a r -

ren - Tabake der 1927er Ernie sind fast nicht mehr angeboten . Soweit
sich noch kleine Posten finden und Abschlüsse zustande kommen , vollzogen
sich die Umsätze zwischen 95—100 RM . je Zentner für Tabake guter Be °

fchaffenheit . Besseres Material für die S ch n e i d e g u t - Fabrikatiou blieb
gesucht : meist stehen aber nur noch geringe oder Mittel - Qualitäten zur
Verfügung . Letzte Umsätze vollzogen sich auf der Preisgrundlage von
10» — 120 RM ., für geringe Tabake zu 90— 100 RM . je Zentner . Schneide -

gut -Tabak aus b«m Ried wurde in der Biihlertaler Gegend in Mittel -

baden « in gröberer Posten zu 77 RM . für den Zentner direkt von den

Pflanzern übernommen . Rippen blieben weiterhin gefragt , es ist je »

doch auch ziemlich Anfall bei den Zigarrenfabriken vorhanden , sodass die
Preise eine Besserung nicht erfahren konnten .

Die neuen Tabake tm Felde haben sich bisher recht gut ent -

wickelt . Der in der letzten Zeit mehrfach eingetretene Regen ist ihnen sehr
zustatten gekommen , er dürfte jedoch noch ergiebiger fein , weil die dies -

jährige Ernte sonst infolge der Trockenheit einen Tabak liefern wird , der
ein sehr viel kräftigeres Blatt hat , als man bisher zu erzielen hofft « .

Ueber die schon erwähnte amerikanische Röhrentrock -

n u n g für Tabak , die in «iner Reihe pfälzischer Tabakorte zur Ein -

sührung gelangen soll , wird noch bekannt , bah ber Apparat es ermöglicht ,
den Tabak vom Felde weg zu trocknen , sobak er nicht nur ein Vierteljahr
früher zum Verkauf kommt , sondern auch in der Qualität gewinnt . Die

für das rechtsrheinische Bayern bestimmte Anlag « soll in die Schwabacher
Gegend kommen . In jeder Anlage können auf einmal 100 Zentner grii -

ner Tabak getrocknet werden , woraus man nach einem viertägigen Trock »

nungsprozeh 10— 18 Zentner trockenen Tabak gewinnt . In der Saifon

dürfte die einzelne Anlage ungefähr 100—130 Zentner trockenen Tabak
liefern . Auch in Mitteldeutschland soll das Trockenverfahren
zur Anwendung kommen . — Am deutschen Markt für Auslands -

t a b a k e war keine lebhaftere Nachfrage z« verzeichnen . Die anaekom -

menen Brasil - Tabak - Sendunaen wurden , da die Ware auf Lieferung ver -

kaust war . alsbald übernommen wobei das Interesse für feinste Waren

anhielt . — Neu angekommene D o m i n g o-Partien »eigen wenig schöne
begehrenswerte Ware , fodast die Käufer sich reserviert verhielten . Alte

Domingo -Partien etwas besser verlangt . Alte C a r m « n -Tabake wur .

den zu nachgebenden Preisen angeboten . H .

Industrie und Handel.
Hotel A .- G . . München . Die G .-B . der Hotel A . -G . München ge .iev -

niigte die Vorschläge der Verwaltung . Danach wird der Reingewinn
von 8100 ? RM auf ueue Rechnung vorgetragen . Nach Mitteilung der

Verwaltung war die Freauentierung der Hotels im ersten Halbjahr 1928

stärker als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Man hofft für das lau -

sende Geschäftsjahr mit einem besseren Ergebnis als im Vorjahr .
Elektro -Cbemilche Werk «, Münctxn A .-G ., München . Mit einem

Grundkapital von 3 Mill . RM . ist eine neue Gesellschaft zur Herstellung
von Wasserstoffsuverornd usw . errichtet worden , die die bisherigen Elektro -

Chemischen Werke München . Dr . Adolph . Pieisch u . Co . . weiterzuführen
hat . Der Anffichtsrat besteht aus Dr . K . Merck lDarmstadt ) . F . Teich -

mann lZwickau >. B . Psotenbauer sDarmstadt > und W . Francke lAarau )

Die Kommanditgesellschaft Merck . München , bringt ihre sämtlichen Ma -

schinen nnd Apparate in die neue Gcsellschast ein . Die Aktien wurden

als Namenaktien zu ie 1000 RM zu pari begeben .
Qstwerk « A .-G ., Berlin . Zum Handel an der 'Berliner Börse wur¬

den auf Grund von Anträgen ber Deutschen Bank . Berliner Handels -

gesellschaft , Commerz - und Privatbank . Danatbank , Dresdner Bank und

Mitteldeutschen Kreditbank 19 Mill . RM . neue Stammaktien der Ost -

werke A .-G . In Berlin zugelassen , die in ber G .- B . vom 12 . Januar 192«

geschassen wurden Das gesamte Aktienkapital der Gesellschaft beträgt
nunmehr 45 500 000 RM .

Schultheis, -Patienb - ser Brauerei A . -G .. Berlin . Di « Zulassung der

im Januar d . Iß . geschaffenen 1150 !? 000 RM . neuen Stammaktien der

Schultheik - Patzenhofer Brauerei A . ^G . ist jetzt erfolgt . Das gesamte
Aktienkapital beträgt 51 Mill . RM .

Der bulgarische Außenhandel im ersten Halbjahr . Der Anken-
Handel Bulgariens zeigt für das erste Halbjahr 1928 eine erhell
liche Steigerung der Passivität , und zwar auf 790,9 ( 352 .4

"
) Mill

Lewa . Die Ausfuhr ist im ganzen stabil geblieben , die Einfuhr
hat sich wesentlich erhöht.

Amerikanischer Baumwollervort im 1. Halblahr >928. Die ameciki -

Nischen Ervort « an Rohbaumwolle für die ersten sechs Monat « des laufen »

de« Jahres betrugen » 524 302 Balle » gegen 5 221 860 Ballen .

Eine Zentralbank für die Kleinindustrie .
Die Verhandlungen , ur Errichtung des neuen Kreditinstitutes für

die mittlere und kleine Industrie iZeutralbauk Deutscher Industrie ! geb .' n

rüstig vorwärts . Der vorbereitende Ausschuß hat an eine Reihe sühren -

der privater Bankhäuser die Aufforderung >ur Akticnzeichnnng übermit¬

telt . G e g e u st a n d des Unternehmens ist hauptsächlich die G e w ä h »

rung von Krediten an die mi ttlere und kleinere In -

d u st r i e , vorwiegend zur Förderung des Exports nnd der Betriebs -

Modernisierung . Die erforderlichen Mittel sollen durch Auslands -

a n I e i H e u beschafft werden . Bon den vorgesehenen 20 Millionen RM .
Aktienkapital sollen zunächst 15 Millionen RM . begeben werben . Aineri -

kanischerseits wurden bereits bindende Zusagen zur Beteiligung «»macht .

Auch die Bayerische Girozentrale und die Preubenkasse wollen sich an dem

Unternehmen beteiligen .
Neue Kammgarnspinnerei in Interlaken.

In Berti tft unter der Firmenbezeichnimg Neue Kammgarn -

fpinnerei Interlaken AGreine neu « Aktiengesellschaft mit Sitz
in Interlaken gegründet worden . Die Gesellschast erwirbt aus der Kon -

kursmasse das Etablissement der bisherigen Kammgarnspinnerei samt den
zuzehörigen Warenvorräten für einen Gesamtvreis von 3 900 000 Franke » .
Die neu « Gesellschaft übernimmt die Weitersührung des industriellen Be -
triobes , der mit seinem Beschäftigungsgrad in bedeutendem Umfange Ar -
boitskräft « benötigt und damit für die Wirtschaft jener Gegend von grossem
Nutzen ist . Das Gesellfchastskapital beträgt zwei Millionen Kranken unb
ist vollständig bar einbezablt Die Direktion des Unternehmens wird Wtl -

Helm Keller , bisher in Amsterdam , übertrage » .

Elektrifizierung der französischen Sfldbahn.
Der vollständig « Plan »nr Elektrifizierung der französischen Eisenbahn -

ftnüen wurde bereits im Jabre 1920 ausgearbeitet Die Ausführung muhte
sich jedoch den vorhandenen Finanzmitteln anpassen . Ein bemerkenswerter
Schiitt »nr Verwirklichung des Planes ist jetzt durch ein Abkommen
zwischen dem französischen Minister für öffentliche Arbeiten

ziernna eines erbeblichen Teiles ihres Netzes zur BersU -gANa
Die französische Sitdbah » hat bisher rund 1000 Km . ihi

Hen Betrieb umgewandelt . ?!eu binzu kommen jetzt wi
' dab nach Fertigstellung Weser Sirecke die Südbahn

. . Jtzes auf elektrischen Betrieb umgestellt haben wird Zu
sung der für die Umstellung erforderlichen Betriebsmittel hat die

so ,
Netzihres

Gesellschaft
"

« « den
'
S

'
se m

'
e n ö - S

'
ch n ck e r t w « r f f n und der Eon -

structions Eleetrianes de France , ©oc . An . . Paris , einen Beitrag abge¬
schlossen. Zunächst kommen IM Lokomotiven un » 15 -Tr « bwagen »ur Au ? -
siihruua Nie sind für eine FaHrdraHtsvannung von 1500 Boft . Gleich¬
strom und für ein « G «schn>indiakeit von 95 Km . für die . Personen, » »« und

75 Km für die Güterzüge bestimmt . Dl « deutsche » Lieferuiigeu erfolge »
über Revarationskonto .

Stabilisierung der spanlscben Wäbriul
Das Finanzministerium veröffentlicht eine Mitteilung , in ^

es heiht , dah der durch Dekret vom 25. Juni ds . Is . zur Bekamp ' v
der internationalen Spekulation geschaffene W>ährunzskontro ^
schuß zusammengetreten ist und sämtliche organisatorilche
nahmen getroffen hat , um den Spekulationsmanöoern aus „
Markten , die den Kurs Peset« beherrschen , erfolgreich zu beg °» ^
Zu diesem Zwecke ist dem Ausschufs das Verfiigunqsrecht uve ^
umfangreichen Kredite (50 Mill . Dollar ) verliehen worden , ^
einflußreiche englische und amerikanische Bankfirmen der Baw j
Spanien zur Stabilisierung der spanischen Währung einger » ^
haben . Das Londoner Bantensyndikat steht unter Führung der
land -Bank , das Newyorker unter Leitung der Morganbanl -
beiden Konsortien sind di« bedeutendsten Bankfirmen der "

Länder beteiligt .

Die rumä 'lscfce Stabiüslernng.
Ministerpräsident und Finan,minister Bintila Bratianu Cclt"'

it
einem Mitarbeiter des offiziöse » ..Univerful ' eine Unterredung - 4

welcher der Minister darauf hinwies , daß der Wert der Leinöle « ^
ber Durchführung der g«f«tzlichen Währungsfestigung im Vergln «

^
je » em von heut « unverändert bleiben werde . Im Inland « n >erdc"

^
Rechnungen mit dem gegenwärtig «» L «t durchgeführt « erden .

die AuSlandszahlunge » werden dt « Pavierlei in Goldl «i um -icw^
^ jjj,

werde » , da nach der Stabilisierung di « Nationalbank vervfli >b"
^

v

jeden ernst , u nehmenden Schuldner , der Zahlungsverpflichtungen , U

dem Auslände hat , in Gold »u zahlen . Der Minister betonte 1,(1 , w ii) p
lich, dah von der Einführung einer neuen Währungseinheit ^ ^
keine Rede fein könne und fetzte dann auseinander , worin die »"f1

b«r Währungsfestigung für die rumänische Volkswirtschaft be" >

ö
i1
d
si

Eine heilsame Auswirkung der Leifestigung erblickt der Minister (
1

lich darin , daß nach der Stabilisierung daß AuSlandSkavItal siw ^
(

höhtem Mahe an rumänischen Unternehmungen beteiligen werde , b»

beträchtliche Verdlenstmögllchkelten gegeben sind .

Münzprägung im Juli IS28 . Die deutsche MLnzpräSUN̂
? uli IS28 betrug in den deutschen Münzstätten : 12 288 8^5 ^
Fünfmarkstücke , 3118 862 RM . Fünfzigpfennigstücke und 26 871
Einpfennigstücke.

Die Gasfernversorgung in Süddeutscbland .

Die von dem „Berliner Tageblatt " verbreitete Meldung über
eine Einmischung des preußischen Handelsministeriums in den
Kampf um die Gasfernversorgung Süddeutschlands entspricht inso -
fern nicht genau den Tatsachen, als die Südwestdeutsche Easgesell-
schaft in die Besprechungen nicht einbezogen worden ist . Auch ist
die Aktion nicht negativ verlaufen . Zu der Angelegenheit der
Easfernversorguiig Süddeutschlands selbst äußert sich die „Deutsche
Bergwerkszeitung " in bemerkenswerter Weise . Die Versorgung
weit von der Ruhr gelegener Gebiete mit Gas sei für den Bezirk
kein zusätsliches Geschäft . Sie ist ein Stück Selbstbehauptung im
Kampf um den Absatz . Die Ruhrkohlc habe in Deutschland und
insbesondere in Süddeutschland einen heftigen Konkurrenzkampf
mit der Auslandskohle zu bestehen . In zunehmendem Maße gingen
die süddeutschen Großverbraucher , so auch die Gasanstalten zur
Benutzung ausländischer , vor allem englischer Kohlen über . Es
wäre ein leichtes, dieser Einfuhr einen Riegel vorzuschieben , wenn
die Versorgung Süddeutschlands mit Gas gesichert wäre . Die weit-
tragenden Pläne des Ruhrbergbaues erfuhren aber hier große
Widerstände . Schon die Köln -Frankfurter Frage habe den Bau
des Rohres nach Süddeutschland aufgehalten . Nach der „DBZ ."

ist zu erwarten , daß Köln sich in absehbarer Zeit von
Frankfurt löst . Doch ist dadurch schon kostbare Zeit verloren

gegangen.
Eine weitere Schwierigkeit bedeuteten die Ansprüche der

Saar . Der Verwirklichung dieser Ansprüche wird niemand
Schwierigkeiten in den Weg legen, am wenigsten die Ruhrgas -A . -G
Diese hat schon in den ersten Verhandlungen mit dem
Würmgebiet . ebenfalls Interessent für Süddeutschland , eine
großzügige Beteiligung der Saar an der Versorgung Süddeutsch-
lands in Aussicht genommen, und zwar im Augenblick des Rück-
falls der Saar «n Süddeutschland . Die Kohlenreviere sehen »s
als ihre Ehrenpflicht an . dem vom Reich getrennten Saargebiet
nach seiner Wiedereingliederung in das Reich die Wieder-

5
ü

8
>»
i

Einbeziehung des Saargeliietes . i(
;r

anknüpfung und Festigung seiner wirtschaftlichen BeziehuN ^ Azi Jj
jeder Weise zu erleichtern . Die Saargruben fallen if
an Deutschland zurück, und daß das Bergmännische ©enim > $ . i

gesühl z'l ihnen größer ist als zu dem im Augen »
j(t,

«i
Lieferanten in Frage kommenden Hütten ist nur zu verllai ^

Die Frage einer Gasversorgung durch die Hütten de»

gebietes soll vielleicht so eine Regelung finden , daß sich e" c » ii , ' 1C
iäirdisches Reservat

' etwa mit dem Regi ctun0s " ^
einpfalz denken läßt . Daruber " ^Trier und der Rheinpfalz denken läßt . Daruoer fatW

gehende Ansprüche werden aber abgelehnt . „Es ist zur
dafür gesorgt, daß sie von 1935 an ihren angemessenen ^ (# »

erhält , und daß sie gleichmäßig mit den übrigen Lieferbezir ■
dem Anwachsen des Verbrauches profitiert . Nicht mehr a> .^
ist es aber , von ihr zu erwarten , daß sie als Ausgleich ^
Notwendigkeiten anderer Reviere nicht verschließt und e ,"„
ist für die Ruhr der Bau des Rohres nach Süddeutschlano ^

Bei der Gründung der S a a r g a s - Ver s org u ng »

b . H . ist seinerzeit schon die Rede davon gewesen, daß die ^ .c
fähigkeit der Saarhütten an Gas auch später in erster ^
für eine Gasfernversorgung des Saargebietes selbst und
barien Rheinpfalz ausreicht . Andererseits ist aber von vo . jf

vorgesehen, daß nach dem Rückkauf der Saargruben o»

preußischen Staat der preußische Staat als Grubenbest»> ^
entsprechenden Anteil bei der Saargasversorgungs -G . w . ^
erhält , und daß dann die Frage einer weiteren Ausdey'

Gasfernversorgung auf das weitere Süddeutschland im
des Saarkohlenabsatzes akut werde. Damit decken sich die ^
der Saargas -Versorgungs -G . m . b. H . mit der Ansicht »

gebende» Kreise im Ruhrbezirk , und es wäre wirklich zu
wenn der Kampf um die Gasfernversorgung Süddevi i

bezüglich des Anteils der Saar nicht ähnlichen Umfang u j
wüchse mit sich bringt , wie seinerzeit der Elektrokampf
gebiet . .

Opelwerke nnd Elite-Diamantwerke .
Wie wir von den Opelwerken erfahren , entspricht die vom

Auffichtsrat der Elite -Diainantwerke ausgegebene Meldung , wonach
alle Fabrikationszweige dieses Unternehmens , wie Fahrrad - , Auto-
mobil - , Lastwagen- und Strickmaschinenfabrikation unverändert und
selbständig wie bisher weiter geführt werden , in vollem Umfange
den Tatsachen. Es sei unverständlich, wie aus dieser Veröffentlichung
eine Stellungnahme des Anfsichtsrates der Elite -Diamantwerke ge-
genüber Opel herausgelesen werden könne , da ja der Aufsichtsrat
der Elite -Diamantwerke mit Opel indentisch ist und die Herren
Fritz v . Opel -und Hans v . Opel als Vorsitzende dieses Aufsichts -
rates tätig sind .

Die Opelwerk« werden in Rüsselsheim die Fak
Motorrädern nicht aufnehmen , sondern lassen ihre eigene Kon-
struktion wie bisher in Brand -Erbisdovf , dem Zweigwerk der Elite -
Diamantwerke , herstellen. Die Fabrikationszweige der beiden Unter -
nehmen werden sich also in Zukunft wie folgt verteilen : Opel -
werke : Automobil - , Lastwagen- , Fahrraderzeugung und Verkauf,
Motorrad verkauf. Elite - Diamantweke : Automobil - , Last-
wagen- . Motorrad - , Fahrrad - , Strickmaschinenerzeuguny und Ver-
kauf. An eine Zusammenlegung oder Stillegung eines dieser Zweiige
sei nicht im geringsten zu denken , da für die beiderseitigen Fabrikate
vollkommen getrennte Abnehmerkreise in Betracht kämen.

Zur Marktlage im Kohlenbergbau
Im Kohlenbergbau ist die Marktlage nach wie vor durchaus un -

übersichtlich . Bei GaS - und GaSflammenkohIe » macht kich die

Exporterdroffelung besonders stark fühlbar . In kleinen und kleinste »

Z.' üsse» und gewaschenen Aeinkohlen ist die Lage einigermabe » befricdi -

gend . Ju Nüst 2 und 3 ist der Absatz schlecht. Besonders schlimm ist

die Lage in Stückkohle » uud Rohkohle » . Eine Besserung ist auch hier

nicht abzusehen , zumal das Bunkerkohleugeschäst seiner verlustbringenden

Preise wegen voraussichtlich nicht gehalten werden kann . In Fettkohlen

waren kleinere Besserungen im Auftragsbestand gegen den Vormonat

wahrzunehmen . Iii den letzten Tage » ist der Auftragseingang aber

wieder dürftig geworden . Hier zeigt sich das Gleiche wie bei Gas -

slammenkohlen . Kleine Nüsse finden noch flotten Absatz . Daacgen

müssen grofte Nüsse , Stück - und KSrderkoblen teilweise auf Lager ge -

nommen werden . Auch bei Briketts läftt die Lage zu wünschen übrig .

Die Reichsbahn bat weniger als sonst abgerufen . Die AuslandSablchlüsse
gehen ihrem End « «ntgegem ES ist noch ungewist , ob sie bei den uiedri -

geu Preisen Erneuerung finden . In Kokskohle ist das Geschäft ziemlich
zurückgegangen . Das Angebot übersteigt die Nachfrage erheblich . Etwas

freundlicher ist das Bild beim KokSgeschäst Infolge ber Sommerrabatt «

find die Abrufe in BrechkokS ziemlich gut , so das , mit einer günstigeren

Vcrlandziffer gerechnet werde i kann . In Hochofcnkoks ist die Anforde -

rung ber Hütten ungefähr die gleiche geblieben . Alles in allem sind di«

Absatzschwierigkeiten nach wie vor grotz und zwingen zur Einlegung von

Seierschichten , zu Betriebseinschränkunge » und Stillegungen .

Verstärkter Schweizer Uhrenexport
Die schweizerisch« Fachzeitschrist „FSdLration horloĝ ^ Kc'M

öffentlicht eine Zusammenstellung der Exportziffern der j« j

rischeu Uhrenindustrie während des ersten Halbjahres 1 »^° h

gleich zu den Zisfern von 1927 und stellt fest, daß von den
dern , die für den schweizerischen Uhrenexport in ^ t<

^5fnfu6t ,
9 eine Abnahme , 4 gleiche Bezüge und 48 eine verstärkte ^ !

weisen . Den stärksten Rückgang weist die Ausfuhr na ® afjet
einigten Staaten auf , die im ersten Halbjahre 1928 2*01*

gleichen Zeit von 1927 rund 429 000 Stück weniger beM ^e ;
gegenwärtig beste Kunde
Großbritannien geworden ,
nen

der schweizerischen Uhrenino jjjjj
den, während Amerika mit ft>!

Stück im ersten Halbjahr an zweiter Stelle steht .
Deutschland mit 606 000 Stück . Japan , China usw '

die Einfuhr nach China ist von 194 000 auf 561 000 Stull ,
Die gesamte Ausfuhr erreicht in der Berichtszeit ^

den '
fpii

•

127 Mill . Fr . gegen 108 Mill . Fr . in der gleichen Zeit „ o
und stellt mit Ausnahm « von 192S, wo für 157 Mill . Fr - ' '

„
geführt wurden , einen Rekord dar . Die Rückschläge der ie? ^

scheinen damit für die schweizerische Uhrenindustrip überw
sein .

Banken nnd Geldwesen.
&£t,

Die englisch « EmIMo » Stiiiigk «It im S «N . Nach ber Statistik
land -Bank erreichte » die gesamten neuen Kavitalemissionen
Juli den Betrag von 41820 000 Lstrlg . Diese Ziffer ist die

nach der Jnflationsveriod « von 1920 zu verzeichne » aewen ^ ^ c»

Summe enthält nicht di « Anleihe » bezw . SchatzanweifunaSen f i»

britischen Regierung . Die ausländische » Emissionen ssnd
4 214 000 Lstrlg enthalten . Vom 1. Aanuar bis 81. ? uli 1 .

Me gesamten Kavitalausgaben die Höh « von 244 4S8 000
3811000 Lstrlg . auf das Ausland entfalle » .

Die Baneital »
gemeldet ; Die
liierenden
t e u tn 9 e
terungen zu der Bilanz vom Ä . Juli
ment

^
SeseästHaft insgefilmt _ 8S6

LstrlS
<7

•IUI ».. » « » »>» »» « miauen .
al » Coro , verkaust Petroleumaktie «. „ M

: Die Baneitalo Eorporattou ist neben i6r «m bera
n Besitz an Bankaktien in größerem Umfange au « ,^
efell frfoafte » interessiert . Di « kürzli -b voitfc

" ' jit ^ A

i >,n der SBilaiia vom -2n fhttt 1!)2S lassen erkennen ttr .

ar besitzt . Davon entfalle »4±l Mill
' Dollar S ^ '

i». Cabiforniä .
' M MM, ,

Ott ol CaMornia .

im Weri .e . von 4,7 Mill . Dollar auj . die Standard . Ci '^ lJiraiiim Werie von <*, < 1U. ouar aui oie Wlan -oaro
103 100 Aktien im Werte von 4 .3 Mill auf ö-ic Pan Ainer c « '

u Transport . Bemerkenswert ist . dab '

Interessen nach den starken Zukäusen l»
vbinas wii '

die Gefellschqft ivre ^ SÄ K
der »weit «» IM .?

neuerbinas wieder erheblich reduziert hat . Im zweiten .
102 081 Aktien zugekauft worden , verkauft dagegen wurden 1

werte . Im ersten Halbiabr 1023 hat die Baneitaln Gorp . « W« >'

Peiroleumaktien verkauft und nur 78 94Q Stück neu ZUgekai c*er \i *j
würben insbesondere Aktien der Standard Oil o »

Standard Oil os Newuor . ber T « raS Corp .. ber Novat
Gulf Oll Corporation .
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"'Paus Olympiasieg
im 200m -Br «jtschwimmen .

^
las S ^ g über Rademacher . — Die deutschen
MMerinnen Schräder und Lotte Mühe in der

Entscheidung .
s . Amsterdam , 8 . August . (Eig . Drahtbericht .j

!>lh, . ^ >̂ ands größte Hoffnung im Schwimmen ist E r i ch R a d e-
Weltrekord in Brust schwamm . Man konnte mit seinem

1^ Q„} n i weil Brustschwimmen deutsche Spezialität ist. Aber
)s !6n f IS" ®er Japaner Tsurata entpuppte sich aller -

Utonh t* 1 **en Vorläufen als ein beachtlicher Gegner . Dem her «

^ »icn Ä ^ ' wmenden Japaner gelang es im 200 Meter -Brust -

? 1die h
•̂ aÜemc ' chcr einwandfrei zu schlagen . Japan ist eine Na -

i '• Ei
^ port auf breiterer Grundlage erst seit kurzer Zeit be-

\ i " e Niederlage von dieser Seite muß also ernstlich zu denken

mit zur 200 Meter -Brustschwimmen -Entscheidungl er -

* Sa#«
^ ^ soriso - Philippinen , Sietas - Deutschland , Tsu -

^ Penr
' ademacher - Deutschland , Harling -Schwedcn

Spence und Tsurata legten gleich ein scharfes

i
't in \ fficnlietc" bei 50 Metern in 37.8 Sekunden und blieben

J ichnpTr ® er Japaner wurde jetzt auf der zweiten Bahn
:s ir.it h • ' überholte Spence , wendete bei 100 Metern in
W . « i Metern vor dem Kanadier , der bis dahin glänzend im
*s?e8e6e„ v nun aber ins Hintertreffen kam , weil er sich zu stark

? " ' (! » ' €- Rademacher war noch mit einer Sekunde hinter
> Hiej t p Jiürfftanö , während Spence auf den letzten Platz zurück-

? Rademacher fünf Meter hinter dem Japaner . Nach
ein S? en&e (150 Meter ) setzte Erich Rademacher zum End -

$ gt
'
r Er kam nahe an den Japaner heran und lieferte ihm

? ^ !en n-
^ ampf , aber der Japaner war seinem eigenen Tempo

£ $ ti , ^ elt durch und lieh sich nicht mehr erreichen . Mit

ö bie Vorsprung injb « olympisch ^ n Bestzei t_oon

,
-'b iUt ,.JJfch acht Zehntel Sekunden hinter ^taoema

fliegt , erreichte Tsurata die goldene Medaille ." hatte sich sehr gut gehalten .
~ " -

,$Q<

Rademachers Welt -
lkedaille . S i e t a s -

. , Er hatte mit Jldeforiso gleiche
80l !£. Kanz geringer Vorteil brachte dem Exoten den dritten

« letas . der deinerseits den Schweden Marlins binter kick

^ » 0
(fr

°,M ete r -B ruft schwimmen der Damen muß

iJjtacf.T Mbnissen der Zwischenläufe einen deutschen Sieg ergeben .
vilde Schräder wie auch Lotte Mühe in der

PW lein werden . Im ersten Zwischenlauf gab es einen
en Lotte Mühe und der Holländerin Baron . Die

Jltn
" '

ii rin war mit dem zweiten Platz hinter der in 3 .15,4
' *t l,eSettbcn Holländerin zufrieden und gab sich nicht aus .

* "t « »
®01 die Dänin Jacobson , während Elfriede Zim «

Helten o Urtb die Amerikanerin Eeraghty ausschieden .
!({u5au f machte Hilde Schräder Ernst . Wenn sie im Vorlauf

*>
z^ amm , so s<t>wamm sie heute noch besser und berührte mit

Sie k en den offiziellen Weltrekord von Lotte
von Airfang an die Spitze , wendete bei Ivo Metern

wtte am Ziel 15 Meter Vörsprunz vor der Schwedin
I ^ CLwne am Ziel 15 Meter Vorsprunz vor der Schwedin oei ^

^ R &EN -HEMDEN

Amsterdam 1928.
Hacelius und der Amerikanerin Hosfmann . Mit Lotte Mühe und

Hilde Schräder sind jedenfalls zwei ganz große Chancen gegeben .

Küppers in der Entscheidung .

Deutschlands Rückenmeister Ernst Kupp er s traf im 100-

Meter -Zwischenlauf auf Lauffer -USA ., dessen Landsmann Nyatt

und den Australier Boast . Küppers schwamm verhalten , als ihm
der dritte Platz sicher war und ließ Lauffer gewinnen . Er hatte
mit Nyatt gleiche Zeit und ist jetzt ebenfalls in der Entscheidung .

Im andern Lauf war Kojac -USA . nicht zu schlagen . In 1,10 ließ

er den Japaner Jrye sowie den Engländer Besford hinter sich, wäh -

rend Burnes und Lundahl ausschieden .

Im Freistilschwimmen hatte Deutschland nicht viel zu

bestellen . Herbert Heinrich hatte im 400 -Meter - Zwischenlaus das

Pech , gegen Arne Borg , Crabbe , Clapp und Takaiski zu kommen .
Das war zu viel für ihn . Als Vierter schied er aus dem Rennen .
Arne Borg gewann den Zwischenlauf mit der üblichen Selbst -

Verständlichkeit gegen die beiden Amerikaner und Takaiski . Im
ersten Lauf schwamm Boy Tarlton hinter dem Argentinier
Zorilla . Dritter war der Amerikaner Ruddi . Arne Borg oder

Carlton , das ist hier die Frage , deren Beantwortung aber bei der

Qualität des Schweden nicht schwer sein kann .

200 Meter -Brustschwimmen für Herren ( Entscheidung ) : 1 . T su -

rata - Iapan 2 .48 .8 Min . ; 2 . Erich Rademacher - Deutsch -

la nd 2. 50.6 Min . ? 3 . Ildeforiso -Philippinen 2 .56 .4 ; 4 . Sietas -

Deutschland 2.56.4 ; 5 . Harling -Schweden ; 6 . Spence - Kanada .

Vor der Enlscheidunq in den Ruderkömpfen
Nor ein deutsches Boot in der Entscheidung . — Der Zweier Müller .

Moeschter siegt in der Borentscheidung .
* Amsterdam , 8 . August . (Eigener Drahtbericht .)

Am Mittwoch vormittag schied in der dritten Runde der Zwi -

schenkämpfe im Doppcl - Zweier Deutschlands Vertreter
im harten Kampfe gegen Kanada , die die Deutschen bereits einmal

besiegt hatten , aus . Die Deutschen waren nicht mehr so frisch wie

beim ersten Eang mit Kanada und verloren mit einer Länge .

In der Entscheidung steht von den deutschen Booten nur

der Zweier ohne Steuermann . Dieses deutsche Boot konnte

sich am Mittwoch morgen für die am Freita >a folgende Entscheidung
qualifizieren . Es gelang den Deutschen Müller - Moeschter
den amerikanischen Zweier ganz überlegen abzufertigen . Im Ent -

scheidungekampf trifft das deutsche Boot auf England , das Italien
bei der Vorentscheidung überlegen schlug . Die Aussichten für den

deutschen Zweier ohne Steuermann im Entscheidungskampf sind nicht

schlecht .
General Keye beim olympischen Reitturnier .
★ Amsterdam , 8. Aug . (Funkspruch .) Der Chef der deutschen

Heeresleitung , General Heye , ist am Dienstag in Hil -

versum (Holland ) eingetroffen , um dem olympischen Reitturnier

beizuwohnen .

Deutschlands Olympiasieg
im Wasserbalilurnier .

Ungarn im Endspiel mil 2:5 geschlagen .
s . Amsterdam , 8 . Aug . (Eigene , Drahtbericht .)

Ungarn schien für die deutsche
sein , nachdem die Ungarn sich

so ausgezeichnet gehalten hatten . Als der

Blitz das Zeichen zum Beginn gab , standen

Der zweimalige Europameister
Mannschaft kaum zu schlagen zu
gegen Frankreich noch
belgische Schiedsrichter
die Mannschaften :

Deutschland Erich Rademacher . Otto Corte » , Willi

Gunst , Benecke, Joachim Rademacher . Karl Bahre , Max Ammann .

Ungarn : Barta , Homonni . Jvady , A . Keresu , Halasy ,

Verntesy . F . Keresu
Der Verlauf der ersten Halbzeit hätte kaum Anlaß zu Sieges -

Hoffnungen gegeben . Die Ungarn waren überlegen , während die

deutsche Mannschaft ziemlich mäßig spielte . Rademacher im Tor ,

mußte sein ganzes Können aufbieten , um Tore zu vermeiden , konnte

aber >?lcht verhindern , daß ein von Gunst verschuldeter Strafwurf

von Verutesy verwandelt wurde . Benecke war bereits wegen Ver -

lassen seines Platzes herausgestellt worden . Die anhaltende Ueber -

legenheit der Ungarn führte zwei Minuten später durch einen Weit -

wurs zum zweiten Tor . Der Sieg der Magyaren schien gesichert.

Halbzeit 2 :0.
Nach Wiederbeginn kam plötzlich eine Wendung in den Kampf .

Die deutsche Sieben lief zu ihrer Hochform auf . stellte sich aus den

Gegner ein und kam langsam in Vorteil . Karl B ä h r e erzielte das

erste Gegentor . Ammann sorgte nach Zuspiel durch Cordes für

den Ausgleich . Dieses Ergebnis konnte bis zum Schluß gehalten
werden , sodaß also das Endergebnis 2 : 2 lautete und damit

eine Verlängerung von zweimal drei Minuten notwendig

wurde . , .
Hier entschied nun das bessere Stehvermögen der Deutschen , so-

wie ihre größere Schnelligkeit . Obwohl Ungarn spielerisch besser war ,
kam Deutschland mehr und mehr in Vorteil , anspornt durch die

Zurufe der deutschen Zuschauer . Die Mknnlschwft spielte jetzt in ihrer

Höchstform. Ammann verschaffte seiner Mdnnschaft im Alleingang
die Führung und zu Beginn der zweiten Verlängerung erhöhte
Cordes auf 4 : 2. Die Ungarn gaben das Rennen auf und über -

ließen Deutschland ganz die Initiative , sodaß Bahre noch ein fünf -

tes Tor machen konnte . Damit war Deutschland Olympiasieger
im Wasserball . Ungarn legte einen Protest ein , weil angeblich das

dritte Tor nicht regulär gewesen sei.

Ungarn schlägt Frankreich 5 : 3 (1 :1).
Holland siegt über Belgien 4 : 2.

x Amsterdam , 8. August . (Eigener Drahtbericht )

In der Vorschlußrunde des Olympischen Wasser -

ball - Turniers trug am Mittwoch Ungarn erwartungsgemäß
einen Sieg über Frankreich davon . Die Magyaren schlugen die

französische Mannschaft 5 :3 ( 1 : 1 ) . jedoch gibt dieses Ergebnis den

Spielverlauf und das Kräfteverhältnis nicht richtig wieder . Die un -

garische Mannschaft war den Franzosen bei weitem überlegen und

hätte mit einer zweistelligen Zahl gewinnen müssen . Sie waren nicht

nur technisch besser , sondern auch schneller am Baff Sie n »rstand : n

es im übrigen mustergültig , den besten französischen Spieler Padou

abzudecken .
Die unterlegenen Mannschaften des Wasserball - Turniers

aben nämlich eine neue Runde auszutragen , bei dem der 2. und 3.

latz des Olympischen Wasserball -Turniers ausgespielt werden muß .

Im ersten Spiele dieser neuen Runde siegte am Mittw -xh Hol .

land über Belgien mir 4 :2 Touren , nachdem die Belgier bei

Halbzeit mit 2 : 1 geführt hatten .

he
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Bpiöe - iflfeiBudet

(M - melland ) .
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Danksagung .

Für die vielen Beweise herilicher Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben Gatten , unseres
guten Vaters sagen wir Allen unseren tief¬
gefühlten Dank .

Frau Josefine Grau Witwe
und Kinder .

Karlsruhe , den 9. August 1928. B443

Beleidtgungsrürlnahme
Hierdurch nehme ich

meine ge«en Artur
David , liaiserstr . 32 ,
gemachten Aeußenm -
gen zurück . (B440 )
Siegfried Hrnnburger ,

Zirkel 20 .
Personen - « « d

Lieserwageu
übernimmt « 0 (6 ffoht »
ten in - u . auswärts ,
ab 11 Uhr vorm . An -
geböte unt . Nr . 30679
an die Bad . Presse .

Wer kann mir die
Adresse eines tüchtigen
Hilpiiotisieurs angev . ?
Aimebote u . Nr . F .H.
1134 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Unlei -nch !

Untersekundaner sucht

NMilleltunden
in Englisch u . Mathe -
matik . Ang . m . Preis -
angabe unt . Nr . Y .H.
1235 an die Bad . Pr .

Kapitaliei

1 . Hypotheken
(auch Bauaeld ) vorko -
stensrei seif 1S05. Mit .
arb . gcncnm . (A2182 )
Rhein . Jmmob . -M. m.
b. H„ Köln . Genter -
siraße 1 .

Beteiligung
mit 3—20 000 M an
nur gut . Geschäft . ge >
lucht . Angebote au «
Auto - u . Maschinen -
branche besonders «r -
wünscht . <20577
M . Busam . Karlsruhe

Herrenstraft « 38.

Vioc>?enenl>-»su8
in solid ., tadelloser Ausführung ju verkaufe » .
Bestellungen in ieder Art Ausführung bei
billigster Berechnung werden jederzeit ent -
gegengenommen ^ Anzusehen u . nähere Ans -
künfte bei Schaffert & Sobu . aarlsrnhe -
Mübltur « . Lameystrahe 47 . <S0SA>'

Prima Kavltal ,
anlag « für Geld -

geber :

in ooo m
16 000 lt .

geinffil
auf bochrentavles
Eckhaus i. Karls -
ruhe , im Sinnge
der 1 . Hvoothei ,
Äin « bis m 12 %.
Ängeb . v . Seldst -
geber unter Nr .
20407 an die « a-
dische Presse erb .

(20467 )
^ —J

Verlause sofort gut -
gehendes
Damen - u . Sen .-

ZrilmgMM
30 Jahre bestehend.
Preis 4000 M . Woh¬
nung dabei . Angebote
unter Nr . 3824a an d .
Badische Presse .

Kause fortivährend
Möbel

aller Art . Echirrmaun ,
Markgrafenstr . 43 .

(B4S8 )

tlmmt
Wer leiht mir

1500 - 2000 M .
3. Erweiterung meiner
Htibncrsarm geg . Sich ,
und hoben Zins . An -
geböte unt . Nr . O471S
an die Bad . Presse .

(—N-« iber . geg . Kaste
,u kauf , gesucht. Gebe
auch gut erb . Motor -
rad in Zahl . Sing . it.
04708 o . d . Bad . Pr .

Gut erhaltenes

Zamensahrrad
zu kaufen gesucht. All -
geböte u . Nr . 8KSS .75
an die Badische Presse
Filiale Werderplay .

Häuschen
bei Neiner Anzahlung
von KriegSbeschädigt .
zu kaufen gesucht. An -
geböte unt . Nr . S4718
an die Bad . Presse .

Sofa , Seffel ,
Vertiko ,

billig zu verkaufen .
Zu erfragen unt . Nr .
C4728 an d . Bad . Pr .

Wir machen die verehrl . Ein¬
wohnerschaft darauf aufmersam ,
dass am Samstag , 11. August
( Verfassungstag ) in d Bäckereien
nicht gebacken werden darf und
daß die Bäckereien Samstag und
Sonntag geschlossen sind .

Freie BicRer Innung
W» 20852 Karlsruhe .

Zu oerksufen:
1 schön. Eßzimmer m ,
Lcderstllhl ., 1 Schrank
m . Schub ! ., sch. Bilder ,
groß . Bügeltisch , Elek-
trister -APpcrrat, 1 Paar
Chevreaurftiesel , neu .

KriegSstr . 172 . II .
(» 424 )

Zu »erkanfen :
Diwan . Vertiko ,

Bilder .
gut erhalt . Zu erfr . n .
$ 4704 i . d Bad Pr .

Einwelkgläjer
div . Größen u . Sorten
billig abzugeben . (© 430
Kaiserstr . 107 , 4 . St . l.

(B430 )
Flurgarderobe 20 M ,

schöne, reine , hochhpt . ,
ein ?. Betten , Pol . , mit
Nvst . Steil . MatraHe .
Polster , 45 u . 40 M ,
Vol. Bett mit Rost u .
Polst . 20 2tllr . pol .
Schrank 38 .« , schöner
Kiichenschrank 25 M ,
Nachttische v . 8 .H an .
Waschkom ., H .-Schreid -
tisch Pliischdiwan ,
Tische , Nähmaschine .
Möbel all . Art , da kein
Laden , billige Preise .
Lehmann , KriegSstr . «4
p-srt ., Verkft . (B44S )

Feldstecher
Prismen GlaS , neu ,
sebr billig abzugeben .
Adlerstrab « 36. 1 Tr .

(B416 )
IMT - Auto -Berkanf .
10 '30 PS ., mit Licht,
Anlasser . Horn , und
allem Zubehör , ver -
steuert und zugelassen ,
sehr gut in Ordnung ,
billig zu verk . Nehme
kleineren Viersitzer od .
gut . Motorrad t . Zah -
lung . Wagen ist sechs-
sttzig. offen und aefchl .
zu fahren . (B426 )
Aug . Köftes Dorchheim

im Adler .
Äroh . Schaft m .Schub -
laden , veifch . Waren -
schränke mit Glas -
schiebetiiren , offenere ,
gale . Stehpulte . S Kaf -
lenschränke . Schreib -
tische, alles billigst fi.
SSalt . r. Lndwla - Wll -
»elmstr . Z. Möbelaelch

( © 872)

Zweisitzer Opel
4/16 PS . , offen gene -
ralrepariert und neu
lackiert . Wagen ist so
gut wie neu . Maschi -
nerie garantiert riß .
u . brnchfrei , für 1300
M att verkauf. (3821a
K . Erbnrdt . Offenbnri ?

Sennannftraste , 8.

Angelsport.
Noch neuer F -fcher-

nallien (Treibord ) zu
verkauf . , evtl . , n venu .
Angebote u . Nr . F .H.
12:ii an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Herren , n . Knabenrad
w . neu . 40 u . m .H . \ .
»erkaufen . Werner ,
schiikenstr . 59. (29890
Damenrad , wie nen .

oreisivert z» verkauf .
Arlon . Sch '' ijenitr . 40

(F . W . 46)
PADDELBOOT

Holzboot . Dreisitzer ,
billig , . verkaufen . An
zufeben im Bootshaus
K'rnfter Ruderverein ,
Hanfaftr . 1 . (FH1229 )

Danien -n .Mädchenrad
w . nen . 40 n 00 M ,
>» verkauf . Werner .
Tchilbeustr . 59. (A1888

Ladeneinrichtung
gut erhalten ,
( B450 >

gebraucht , billig »« verkaufen .
Werdcrvlab 80. Laden .

Gut erhalt . Kinder -
bett m . Matr . n . 1 kl .
Tisch billig zu verlaus .
Augartenstr . 41 , 4 . St .
rechts . (FW77 )

Klappliegewagen , eis .
Kinderbett , 2tür . p»l .
Schrank zu vtf . <20916
Lachnerstr . 18, part . , r .

M »d. Kinderwagen
gebraucht , bill . zu ver -
kaufen . 0843 t )
Gerwigstr . 56 , II , lks .

Für Ferien und
Reisen kaufen Sie zu
außergewöhnlich bil¬

ligen Preisen

Herrenanzüge
darun'er Kammsarn-

u . Keinw .- Stoffe
zu 46 .- 40 .- 38.- mA _
32.- 26.- 22.- IS .- I ®f '

Herren-Hosen
für Sonntae und Werk¬
lag zu m S75 »» AC

6 ./5 5.25

FöPDep Karlsrune
GelegentieMsueritöuie

Kaiserstr . 109
im Hof. ' B445

BelMM - Mid
sehr gnt erhalt ., billig
zn verkf., schi . Figur .
Schiiser , Waldstrabc
Nr . 13. IV . (« 451 )

Hochzeit - . CutW .-

ömokiiigu . Fralk -
Anzüge , sasl neu , stau
»cnd bill . abzug . (20595
Ziihringerstr . 53a . II .

ftVa m Koffiimffolf
dunkelgr . , erst « . Ware ,
zu verkaufen . Zolier ,

Wielandtsir . 10. II . l.' <20675 )

Zn verkaufen eine
ZÄjähriae schöne

Wolsshündin .
Fr . Bolmenberaer .
Gasth . , »Kreuz " ,

Pford . Tel . 35 wiaxi -
miliansan <B418 >

Dt . öchältthund
Rüde , schwarz mit
gelven Läusen , n ; I .
alt , auf den Namen
Ben hörend , hat sich
verlausen . Abzugeben
Nedtenbacherstrasze 10.
Vor Ankauf wird <ie-
warnt . <B455 )

Amtliche Anzeigen

Holz-Versteigerung .
Di « Gemeinde Malsch . Amt Ettlingen , ver .

steigert in ihrem Hardtwald am
Montag , de» 1». August 1928

Forlen abschnitte : 6 Stück I .. 30 II ., 65 III . .
38 Stiick IV . Klasse .

Elchen : 1 Stiick III . Klasse ,
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim

Bahnübergang .
Malsch , den 7. August 1928 (3823a )

- Bürgermeisteramt .
Beizer . Rüger .

Zwangs¬
versteigerung.
Freitag , den 1» . Au¬

gust 1988, nachmittag »
2 Uhr , werde ich tn
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenftr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollflrecknngswege
öffentlich versteigern :

3 Schreibtisch « , 10 ks
Gnrkensamen , Z Bü¬
fetts , 2 Sofa . 1 Zier -
tisch, 1 Büchergestell ,
1 Bodenteppich , 1 voll -
siiind , Bett , 2 Kleider -
schranke , 1 Klavier , 1
Möbelwagen , 1 Ver -
iiko , 1 Standuhr , 1
Schneidmaschine , ein
Bücherschrank u . eine
Partie Sebreibwaren .
16 neue Damen - und

?>krrenfahrrSd «r be-
stimmt . - raOEMO)

Karlsruhe , den 8 .
August 1928.

Greift « ,
Ober^ crichtsvollzleber .

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freilag , den 10.

August 1828 , nachmitt .
S uk»r, werde I» in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale , Serrenftr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 koinpleties Bett . 2
Seftränke , 1 Waschkom-
mode . 3 Schreibtische .
1 Zimmertisch . 1 ?lnS -

îebtisch. 1 Kanap « c .
S Fauteull . 1 Sola . 4
Bilder . 1 NachtNuhl . 1
Regulateur , 1 Schreib -
Maschine, ca. 500 Mes .
sinaschlösser, ca.
Kisenschlösser , 1 Bü -
cherschrank. 30 Blinde
?̂ chillcr - und Goetbe -
werke . (20900)
Karlsruhe ,

den 7 . Auanst 1928.
RSmmele .

Gerichtsvoll,iederanw .

Druckarbeitc «
werden rai« u . oreiS -
wert angeterttg » «n der
Druck . F . Thiergarten

I Delikatesse neuer
SüDbücklinge
Pfund 70 Pfg .

neue Hofländer
Vollherlnge

bis 12 Pfg .

| Junge Hahnen |
und

Suppennunncr
aus eigener

Kai ra
IJ091U

Chfin . Afilluna von ' ■ BAADER zeigt Ihnen die neuästen Modelle ! » Riesige Auswahl!
" Kronenstraße Nr. 9 Billigste Preise ! Bequem « T « ils * kUng !
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Wo treffen
wir unsl

Im Cabaret

Die Landeshauptstadt Karlsruhe wird 1
am Samstag , den 11 . August d . J.
Anlaß der Verfassungsfeier ihre Gebäude
beflaggen . Ich bitte die Bevölkerung ,
diesem Beispiel zu folgen .

Karlsruhe , den 9 , August 1928 .
Der Oberbürgermeister .

aus i

20711

Bereinigte ZreiwlWe
ZmmMeii ßmlsM.
Samstag . den It . Aua » » 1328. nntfiiti .

5 Udr . findet tm Bürgersaale des Rathauses
die feierliche Uebergabe der staatliche» und
städtische » Ehren,eiche » statt .

Zu diesem Akte laden wir hiermit samtliche
Mitglieder der Vereinigten Feuerwehren
KailSruve freundlichst ein , . .Versammlung % o Ubr im Bürgersaal «, in
Dienstkleidung .

Karlsruhe , den 8. August 1828 .
Das Oberkommando der Frei « . Feuerwehr .

H e u 6 t r . Branddirektor
(20705 ) Echönherr .

Zum Felseneck
Heute abend '̂ 0K77

Großes GarlenKoitzeri
Kontoristin

19 Jahr « alt , Geschäftstochter, mit nur guten
Zeugnissen , auch im Verkauf bewandert . Er -
fahlung in verschiedenen Branchen , perfekt
iu Stenographie . Maschinenschreiben u . Kar -
tothekwesen, gute Kenntntsse in Buchführung ,
bisher in nngekündigter Stellung , sucht sich
aus 1. Oktober zu verändern . Danerstelle be -
vorzugt . Ang . u . O4714 an die Bad . Presse.

Weiblich

Fasanenstraße 6.

Bad .
Scnuiarzwaiiiuerein
Ortstfr Karlsruhe

Monatswandecung
am 13. August laut
Wanderplan : Obertal .
HornlSgrinde — Otten
hösen . Gabelkarte
Obertal .Ottenhösen.

Abfahrt 4.57. Ruck
sackverpflegung. Füh¬
rer : Hr . Chr . Stöhr .

<20836 )

Zwei Herren
(evtl. Damen ) für
Werbetätigkeit gesucht .
Beding « ' redegewandt ,
ehrlich, slelbig . Ver-
dienst : 45 M pr . Woche.
Vorfpr . mit Ausweis
4— 5 Uhr nachmittags .
Blumenstr . 11, Hof, r.

<93427)

Rmh. 50 —
und mehr täglich
soliden Verdienst, ohne
Branchekenntntsse.
AuSkunst kostenlos .
Rehm & Co.. Gotha .

(14719)

Blechner und
Installateur

Durchaus tüchtiger u.
selbständig. Mann per
sofort gesucht . (208 ~

August Blvthner ,
Sosienstrake 10.

Estragon

Wir treffen uns
im

, Goldenen Wianti Verkäuferin
Snche sofort oder per

In September jüngere ,
tüchtige

R. D.S. 2 Tage auf dem Rhein
— — ' mit Sonderschiffen (Musik )

1 . Tag : am Samstag , den 11. August (Verfassungstag )
von Karlsruhe ttber Speyer (Dombesiehtigung )—Mannheim
(Besichtigung des Planetariums ) nach Heidelberg r.ur
Schloß - und BrUckenbeleuchtung ; Preis Mk . 6 .30. Abfahrt
in Karlsruhe morgens 8 .20 Uhr Rheinhafen .

2 . Tag : Sonntag , den 12. August : von Mannheim nach
St . Goar (Loreley ) zurück nach Mainz , von Mainz auch
Mannheim , Sonderzug ; Preis für Schiff Mk . 6 .30 , für
Sonderzug Mk . 1 .60 . Abfahrt in Mannheim 7 .20 Uhr , An¬
kunft des Sonderzuges in Mannheim abends 10.10 Uhr .
von Mannheim aus Anschlüsse nach allen Richtungen .

Kartan -Vorvcrkauf in Karlsruhe : Reisebüro A .-G„
Kaiserstrafle 229 (Ecke Hirschstraße ) und Verkehrsverein ,
Kaiserstraße 159 (Eingang RitterstraBe ) . (20709

38 Adlerstraße 38
ft. Eichbaum- Bier - Prima Weine
Gut büraerl . Mittag - und Abenditsch

Reichhaltige Speisekarte
Um geneigten Zuspruch bittet der
neue Besitzer 20922

Franz Bayer lein u . Frau .

Goflesaner Hof "
Durlacherstraße 53

Heute Schlacht-Fest !
Ab 8 Uhr Konzert

»»

für erstes Aufschnitt-
geschäst . Offerten unter
Nr . 3798« an die Ba
dische Presse.

Kinderliebeudez

ItiflDrtifn
für Haushalt ver 15.
Aug od . 1 . Sept . ges .

Sommerstr . 14. II .
(B419)

Junges , ordentl .
Mädchen

tagSüb . , . 1 Kinde ges.
Wielaudtstr . 1» . II . r

(20678 !

Staatl . geprüfte

Kindergärtnerin
ll . SWiilgsPslegttin
sucht passenden Wir^
kungskreis. Angebote
unter Nr . F .H .1W6
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Fräulein , 24 I . alt .

gus gut . Familie , sucht
tagsüb . Stelle in bess.
Haushalt . Bisher im
elterl . Haush . tätig , i
Koch. u . Näh . gut bcw .
Angeb. u . Nr . » 4727
an die Bad . Presse.

G »t möbl. Zimmer
el . Licht , fof . od . spät,
m vermieten . FvllKg
Boeckhstr . 4«. II . lks

^Valdstr . 3 » .

Heute 20öy;
letzter Tag

des

Ooppelprogramms
Die noiehe
komische Verwick¬
lungen in einer
lustigen Detektiv -
komodie leinsten
Genres in 8 Akten

und

Zimmer 13
ein Hotelabenteuer
ersten Kanges in
spannenden Spiei -

k scenen . a

Ab Freitag

JacHle coogan
der

. Scmtlslunoe ,
a-

#et
Sunt Besuch 6 . M

lerkundfchaft tüchtig
Reisender

oder Vertreter unter
iiub. günstig . Beding ,
»es . Off m . Lichtb . u.
B4708 a. b . Bad . Pr

Weinessig
Doppelessig
Einlacher

| Salizyl-
Pergamenll

I EinmachDiiie I
I Sämtliche

Gewürze!
billigst

beiBucherer

Mmonn
für Kohlengeschäft für
Innen , und Außen -
dienst, nicht unter 20
Jahren , tn der Koh-
lenbranche vollständig
bewandert und selb-
ständig arbeitend , auf
1. Sept . gesucht . An -
geböte mit Zeugnissen
und Lohnansprüchen
unter Nr . 20671 an
die Badische Presse.

fiezirKsvertretung
für gute Sache zu ver-
geben , zirka 100 M Be¬
triebskapital nötig .

Verdiensimöglichkeit
400— 600 M monatlich
Offerten an ( K473S
L . Dann , Heidelberg
Zchlierbach .

8

$ 'fäßwiyiH
Der Erfolg dieser Veranstaltung zeigt , daß es sich wirklich
um Schlager -Angebote handelt . Bitte prüfen Sie !

BURCHARD
Gr »s,u » ter «ehmea der Lebensmittel ,

brauch« sucht für die Errichtung und
Ueberwachun« von BerteilungSstellen
( Lieferung von Margar .. Kaffee ufn>.
dir. au Priv .) e. geeign . Persönlich !, als

SMMrlreln.
ES komm, nur enera ^ ztelbew . Be-

M•—0 »w. o" wvv4>ivmt,v
auS der Branche bevorz
Bezüge u Spesen werd
Ana . m . Bild u . Angab «
Tätigkeit erb . unt . H . G . 81058 an
Ala > Hoaseostei » & Vogler . Ham¬
burg »«. ( A217S )

Hobe, feste
zugesichert.

Bild u . Angabe über bish .

Herren (Damen )
mit flottem , sicherem Auftreten finden loh-
nende Tätigkeit als

Vertr . erst kl . Zeitschriften
bei gut . Prov . lk sofortigem Einkommen .
Vorzustellen Donnerstag v —11 Uhr und
5—6 Uhr Nest. , Landsknecht . Ecke Zirkel
und Her»enstr « s»«. (A2187 >

Heizungsmonteure
gesucht . Es wollen sich jedoch nur erstklassige
Kräfte melden . N 20858

Bad . Heizungsbauanstalt
ViktoriastrftUe 8.

Vertreter
ffir private Krankenversicherung gegen
höchste Vergütung gesucht. Wettbewer -
bungSfähige Tarife und BersicherungS -
bedingungen . ( A2177 )

Bürgerliche Bersichernugs -Aktien -
Gesellschaft . Berli »

Bezirködirektion Karlsruh «.
Gluckstrake 14.

Gesucht :

Hausverwalter
zur Verwaltung einer gröberen Anzahl
Grundstücke. Vollbeschäftigung . Erfahrene
Fachleute (evtl . Architekt! wollen Angebot m .
Rebalt , Lichtbild, seither . Tätigkeit . Referenzen
einsenden unter Nr . 20912 an die Bad . Presse.

telsluiMMge Bielefelder
AMem -MWi « !

sucht für dortigen Bezirk seriösen, bei besserer
Privatkundschaft gut eingeführten

Vertreter.
Bewerbungen unter Beifügung von Neserenz-
adresfen erbeten unter I, . A. 2068 an Ala -
Haaleustei » » Boaler . ESe ». tÄ -illS )

Wasch- u .Putzsrau
möglichst tn der West-
stadt wohnend gesucht .
Ang. .unter Nr . ©4706
an die Badische Presse.

Jüngere , saubere

Puliitfiu
für 2—3 Sit ). Sams -
tagS vorm . gel ( B425
^ ollvstr . 53. III . St .

Fräulein
18 I ., gew . tn Steno -
graphie u . Maschinen-
schreib , sucht Stellg . f .
fof . ob . spät . Ann . u.
F .H. 11.13 an die Bad .
Pr . Fil . Hauptpost.
Alleinstehend. Fräul .

sucht Heimarbeit .
flicken von Wäsche od
dergleichen. Angebote
unter Nr . M471S an
die Badische Presse.
löjährtges

M .' idchrn
sucht Stelle aus 15.
August bei kinderlosem
Ehepaar . Angebote
ter Nr . W47?Z an die
Badische Preise.

Ein bezw. zwei
Büroräume

im Hause Kaiserstratze
Nr . 2i5 . 1. Etage , fof .
zu vermieten . (20896
Auskunft erteilt

Aret, & (Sie. ,
Kaiferstraße 215 .

1—2 unmöblierte
Zimmer

m . Küche u. Kellerben.
bei berufst . Dame so -
fort od . spät. z . verm.
Zu erfrag , unter Nr .
N4713 in d. Bad . Pr .

Kaiserstr . 5 (am Durlacher Tor ) '

Heute letzter Tag
I unseres außergewöhnliche 0 1
I Doppelschlager -Frograiiunci - 1

Das Geheimnis |
von Genf

I Der sensationelle SpionaK®j |
Film mit Stuart Webbs . Al ' r™ I
Abel , Christa Tordy . CarffleB |

Cartellieii usw .
| 6 fabelhaft spannende Akte- 1

II .
HARRY PIEL

in dem großen Abenteurer I
tilm

Der lefzfe Kamp»
6 atemraubende Akte ,

» » UIU» IIII» IUIUIIIIIUUIN» IU» » UU« |

Ab morgen endgültig :
Rudolf Valentine »

Der Adlet -
In etueEttlingen

wunderschöne
3 Zim .- Wohnung
nebst allem Zubehör
sofort »u vermieten .
Angeb . u . Nr . 38Wa
an die Bad . Presse.

Moderne
ZZim.- Wohnung
mit Zentralheizung
(Bahnhossnähe ) , auf
1. Okt . »u vermieten .
Auskunft : Karlstr . 75 .
Telephon 2936 . (20667
Eins ,
miibl,

sreundl . u . gut
Zimmer z. vm .

Amalieuftr . 61 ( Gart .)
Eins . möbl . Aimmer

mit 1 oder 2 Betten an
Herrn oder Fräulein z.
vm. « cilchenstr .27 .IV .
Gut möbl. Zimmer ,

1 u . 2 Bett ., el . L ., m .
Pens . sos. z . vm. B447
Markgrafeuftr . 45,3Tr .
Möbl . Zimmer
zu vermieten aus sos .
Durlacher -Allee 20. II .

(20695 )
Möbl . Zimmer fof .

,u vermiet ., auch vor -
übergehend Kaiferitr .

III . (K. H . 1165)
Eins . möbl . Zimmer

mit l »d . 2 Betten u.
Pension sofort zu ver-
mieten (B220
Ettl -inaerstratze 21 . vi.

Gut möbl . Zimmer
a . fof. od . fp . , . vm.
Kaiserstr. 85. 3. Stock .

(33356)
Gut möbl. Zimmer ,

evtl. mit « lavierben ..
fof . zu verm . (B323)
Zirkel 8. II ., rechts.

Grobes möbl .
Zimmer

m . gut . Kost zu verm .
Zu erfr unt . 5RM697
in der Bad . Presse.

leeres
Zimmer

f. Büro geeign ., p . fof .
zu vermieten . (58435)
Gerwigstr . 6 , Part .
LeereS , fchön . Zimm .

zu vermiet . (FH1237)
Viktoriaftr . S, III . An
zus . 8—2 n . 5- % 7 II .

MSbl . Zimmer
an fol ., berufst . Herrn
in vermiet . ( FH1SS2 )

Biktoriastr . S. III .

Alleinsteh. Frau sucht
Mitbcwohner (in>.

Angeb. u . Nr . P47I5
an die Bad . Presse.
Gut mSbl. Zimmer

fof . zu verm . (B44S
KriegSstr. III , II . » s
Mödl . Zim . in . el . L .

fof . zu verm . Gottes
auerstr . 33, 1 Treppe .

Zu »emlele«:
1 Zimmer u. Küche . Ost. für sof. . 30 NM .
1 Zimmer u Küche . West , für los 37> RM .
Tchöne 2 Zimmerwohn ., Cft , für fof . 60 RM .
2 schöne 3 Zim .- Wohnungen . Alt - u . Neubau .
4 . S. 6 u . 7 Z .- Wohnungen . Laden m . 2 Z . - W.
Immobilie « - u . WohnuugözeiUrale Notbdurst
Kaiserstrasie 87 . (B433)

an die
Ruhig .

3 - ' - „ vR . Echub 'ua (?
laudtstragc ^ .

1 — 2
Wohn ?

von klnberl«'^ -'
aus J-„ rpaar

sss? srA
Junge ?.

Eliep. ni€ Ir „ «
Oktober 5 >» °V
Küche .
» 46« » a . d

AH» .
... .

gesucht . » ^ J '(

Möbl . 3%
mögl .
Angeb. N' tt a»

unter Nr . .
Badische

Vi »•

in

StOüne 6 ZslyinemsWöU
sofort zu vermieten Preis 14 '> Jt .
( S3452) Karlltrabe 84. IV .
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